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e Wohnungsnot.
Seit mehr als einem Jahre ſchweigen die Waffen, aber die wirt

ſchaftliche Zerrüttung, die durch den Krieg veranlaßt und durch die
politiſche Umwälzung weiter begünſtigt wurde, beeinträchtigt noch an
dauernd unſere Lebensbedingungen. Für die wichtigſten Bedürfniſſe
der Bevölkerung: Nahrung, Kleidung und Wohnung beſteht nach wie
vor nur eine unzureichende Bedarfsdeckung. Die Sorge um die Ex
nährung drückt uns trotz Aufhebung der Hungerblockade. Die Kleider
not iſt ſtärker, als viele ahnen. Ergab doch z. B. eine Feſtſtellung in
den Kölner Volksſchulen, daß von acht Kindern kaum eines ein Hemd
auf dem Leibe trug. Und dazu noch bie Wohnungsnot, die ſich
freilich von unſern andern Nöten inſofern unterſcheidet, als unter ihr
auch mitunter ſolche Kreiſe leiden, denen ihr Geldbeutel es im übrigen
geſtattet, der Nahrungs- und Bekleidungskalamität aus dem Wege zu
gehen.

Wir hatten ſchon vor dem Kriege eine Wohnungsnot. Allein ſte
war doch nicht mit den Zuſtänden zu vergleichen, die ſich gegenwärtig
auf dem Wohnungs markte zeigen. Jm Anzeigenteil der Zei
tungen warnen die Stadtverwaltungen eindringlich vor Zuzug: den
neu Hinzukommenden drohe Obdachloſigkeit Und wie oft lieſt man
Jnſerate, in denen hohe Belohnungen für Beſchaffung von Wohn

räumen verſprochen werden. Viele Gemelnden haben zu einer Art
Rationierung der Wohnräume ihre Zuflucht genommen und Ausſchäſſe

für Zwangseinmietung gebildet, um dem Wohnungsluxus etwas von
ſeinem Uberfluß zu nehmen und dadurch vermehrte Unterkunftsgelegen

heiten zu ſchaffen. All das ſind ſehr betrübende Erſcheinungen, und
eine durchgreifende Abhilfe iſt leider nur ſchwer zu erreichen.

Wie das Mißverhältnis zwiſchen Wohnungsherſtellung und Woh
nungsnot entſtand, iſt bekannt. Während des Krieges wurde faſt gar
nicht mehr gebaut Nimmt man den Wohnungsbau normaler Zeiten

jährlich 200 000 Wohnungen als Maßſtab, ſo ergäbe das bis
heute einen Fehlbetrag von rund einer Million Wohnungen Freilich
iſt unſere Einwohnerzahl arg zuſammengeſchmolzen. Der Krieg
hat über 124 Millionen Menſchenleben vernichtet. Wir haben ferner
einen Geburtengusfall von nahezu 5 Millionen, und überdies hat die
Blockade etwa 800 000 Leute der älteren Jahrgänge dohingerafft.
Dieſe ſchmerzlichen Verluſte vermögen jedoch keinen Ausgleich zu bieten
Denn aus den auf Grund des Friebensvertrags abzutretenden Ge
bieten im Weſten und Oſten findet eine Mafſenabwanderung ſatt, die
den deutſchen Wohnungsmarkt ſchwer belaſtet. Durch die Rückkehr von
Kriegsgefangenen ſowie von Auslandsdeutſchen und durch zahlreiche,
während des Krieges aufgeſchobene, erſt jetzt vollzogene Hausſtands
gründungen entſteht gleichfalls bedeutende Nachfrage. Doch mit dieſen
Gründen allein iſt die Kriſe noch nicht erklärt. Sie wurde zweifellos
erheblich dadurch verſchärft, daß ſich ein Teil der Arbeiterbevölkerung
infolge der Lohnaufbeſſerungen veranlaßt ſah, mehr Wohnräume als
bisher in Anſpruch zu ſehmen und das Abvermieten an Untermieter
einzuſchränken

Die Notlage wird aller Vorausſicht nach noch lange dauern Zwar
hat man eine maſſenhafte Auswanderung prophezeit. 10 bis
15 Millionen Menſchen, ſo meinte man, würden das beſiegte Deutſch
land verlaſſen, um ihren Erwerb in überſeeiſchen Ländern zu ſuchen.
Doch es handelt ſich da um ſehr unſichere Schätzungen, und es entſteht
die Frage, welche Länder denn überhaupt die deutſchen Auswanderer
gufnehmen können und wollen. Und ſelbſt wenn eine Auswande
rungsbewegung großen Stils käme, ſo bleibt es doch zweiſelhaft, ob
ſie gerade aus den heute am meiſten von Wohnungsmangel heimge
ſuchten Orten und Gegenden den Volksüberſchuß hinwegführen würde.
Man muß bedenken, daß der Durchſchnittsmenſch ungeachtet der Frei
zügigkeit zur Beharrung neigt und daß, wenn die vermeintliche Aus
wanderung wirklich zur Tatſache würde, die in Deutſchland Zurück
bleibenden ſich doch nicht nach einem beſtimmten Plan mechaniſch ver
pflanzen und ſo über das Land verteilen laſſen, wie es ſich am beſten
mit den Wohnungsverhältniſſen verträgt.

Raſche Wiederaufnahme der Bautätigkeit erſcheint dringend
geboten, da ſelbſtverſtändlich alle kleinen wohnungspolitiſchen Kunſt
griffe, wie Teilung größerer Wohnungen, Zwangseinquartierung, Frei
machung gewerblicher Räume, Schulen uſw. ganz unzureichend ſind.
Das Bauen wird indes durch techniſche wie auch durch wirtſchaftliche
Urſachen erſchwert. Techniſche Urſachen: es fehlt an Bauſtoffen
Ziegelſteine, Zement, Kalk, Eiſen uſw. werden, hauptſälich, weil das
Brennmaterial mangelt, in viel zu geringen Mengen geliefert, und die
ſchlechte Verfaſſung der Eiſenbahnen hindert ihre Verfrachtung. Von
18 000 Ziegeleien arbeiten wenig mehr als 1000 und auch dieſe wegen
des Kohlenmangels nur mit beſchränktem Vetrieb. Schon macht ſich
ein mächtiger Schleichhandel in Bauſtoffen bemerkbar, und die Preiſe
find ganz unheimlich emporgeſchnellt. Derartige Preisveränderungen
aber machen eben den Wohnungsbau auch zur wirtſchaftlich en
Unmöglichkeit Durch Teuerung der Bauſtoffe und der Arbeits
ſöhne ſind Wohnhäuſer gegenwärtig kaum unter dem ſechs bis ſieben
fachen Preis ber Vorkriegszeit herzuſtellen, während die Mieten von
den Behörden künſtlich auf einem Stand gehalten werden, der verhält
nismäßig nur wenig über den Friebensſätzen ſteht. Aber 30 Prozent
ſind die Mieterhöhungen wohl nur in ſeltenen Fällen hinausgekommen.
Infolgedeſſen kann der Erbauer von Miethäuſern nicht auf ſeine Rech
nung kommen, die private Baulätigkeit wird zu einer völlig „un
rentablen“ Sache. Nun hat man zwar viel von einer Art Wohnungs
erſatz geſprochen, der über die Zeit des Darniederliegens der regel
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Heutſche Hilfe für Wien.
Wien 29. Nov. (Priv-Tel.) Jn der geſtrigen Gemeinderats

ſitzung gab der Bürgermeiſter Neumann von der Erlkärung des Ber
liner e Wermuth in der Berliner Stadtverordneten
verſammlung über die Hilfeleiſtung Berlins an Wien Mitteilung Er
teilte dann den Wortlaut des folgenden Telegramms an den Berliner
Oberbürgermeiſter mit „Mit tiefer Rührung habe ich Kenntnis ge
nommen von den warmherzigen Worten, die Sie an die Berliner Stadt
verordneten gerichtet haben. Die freundſchaſtlichen Gefühle, die aus
Jhrer zur Hilſeleiſtung auffordernben Rede klangen, ſind ein Troſt
in dem ſchweren Leid. Jch werde Jhre Worte, Herr Oberbürgermeiſter
dem Wiener Gemeinderat zur Kenntnis bringen, und danke den Ber
liner Stadtverordneten und Jhnen, Herr Oberbürgermeiſter, für die
Sympathie, die in Jhrer Handlung gelegen hat, warmſtens“ Ferner
verlas der Bürgermeiſter ein Telegramm des Heidelberger Tageblatts,
in welchem die Aufnahme von Wiener Kindern für den Winter in
Heidelberg und Süddeutſchland angeboten wird.
des Bürgermeiſters
aufgensmmen.

Die Mitteilungen
würden von dem Gemeinderat mit lebhaftem Beifall

Hie Rückkehr Mackenſens.
Wien 29. Nov. (Priv. -Tel.) Wie dem Wiener Jonurnal aus

Budapeſt telegraphiert wird, begibt Generalfeldmarſchall v. Macken
ſen, der in den nächſten Tagen aus Salontfi entlaſſen wird, über Buda-
Peſt und Wien nach Deutſchland. Er durfte in Budapeſt und Wien
nur kurzen Aufenthalt nehmen.

Rüchſendung deutſcher Gefangener aus Malta.

Der lin 29. Nov. (Priv.-Telegr.) Die noch auf Malt a be
findlichen 1200 Deutſchen ſollen nach dem „Verl. Tagebl. nunmehr auf
einem italieniſchen Schiff nach Venedig gebracht und über den Bren-
ner nach Deutſchland befördert werden.

toilnHer Mberſle Rat zur Vertellung der deutſchen Kriegsſlotte.
Paris, 29 Nob. (Havas) Der Oberſte Rat hörte den Bericht

an über das Schickſal der den ſchen Flotte und über die für die bei
Seapa Flow verſenkten Schiffe verlangten Kompenſglionen. Der Rat
beſchloß arundſätzlich, die noch in der Hand der Alliierten befindlichen
Einheiten abzubanen. Dieſer grundſätzliche Beſchluß wird noch ver
ſchiedene Abeichungen erfahren. Jialien und Frankreich werden
einige Einheiten als Fompenſationen erhalten. um den durch die
Detriebseinſtellung erfolgten Ausfall ihrer Tonnage auszugleichen,
Einige andere Einheiten. werden vor ihrer endgültigen Zuteilung an
einige Staaten ausgeglichen werden. Schließlich hat der Rat be
ſchloſſen daß die ramäniſche Regiering, da ſie am 28. Rovember von
der Note der Alliterten Kenntnis erhielt, ihre Antwort den Vertretern
der Entente ab Bukareſt vor dem 9. Dezember überreichen müßte.

Lohnbewegung im Saargebiet.
Berlin „29. Nov. (Priv.-Telegr.) Jm Saargebiet ſind die

arbeiter in eine neue
zöſiſche e Bergi Lohnbewegung eingetreten. Sie haben dem fran

n Grubenfontrollvienſt ihre Forderungen unterbreitet

nennen e

rechten Bauarbeiten hinweghelfen ſollte.

beſtehen, die aus öffentlichen Mitteln aufzuführen wären. Allein da
gegen ſprechen nicht bloß geſundheitliche Erwägungen, ſondern auch
finanzielle. Die Errichtung von Baracken ſtellt ſich nämlich heutzutage
ungefähr ebenſo teuer wie die von maſſiven Bauwerken.

Man kommt alſo nicht um die Tatſache herum, daß von der
Wiederbelebung des Baugewerbe s im weſentlichen die
Linderung der Not kommen muß. Die Vorausſetzungen dafür ſind
aber, wie aus dem Geſagten hervorgeht, ſo ungünſtig wie möglich.
Die Kohlennot wird die Vauſtoffinduſtrie weiter lahmlegen, ſo baß
alles, was zu einem Bauwerk gehört, auch in Zukunft ſchwer zu be
ſchaffen ſein wird. Mit einer Verbilligung der Baukoſten iſt zunächſt
keineswegs zu rechnen, eher mit einer Zunahimne der Teuerung. Was
die Mieten anbelangt, ſo wird ihr Aufwärtsgehen auf die Dauer
wohl nicht aufzuhalten ſein. Jhre Anpaſſung an die veränderten wirt
ſchaftlichen Geſamtverhältniſſe wird ſich kaum vermeiden laſſen, nur
muß der behördliche „Mieterſchutz“ dafür ſorgen, daß die Anpaſſung
ganz allmählich und ſchonend erfolgt, daß ihr gewiſſe Schranken geſetzt
werden und daß beſonders der ſehr naheliegenden Gefahr des Miete
wuchers kräftig geſteuert werde. Wird auf ſolche Weiſe die Kluft
zwiſchen Baukoſten und Mietpreiſen etwas verkleinert, ſo bedarf es doch
daneben noch einer ausgiebigen obrigkeitlichen Unterſtützung, in erſter
Linie einer gelblichen in Form von Zuſchüſſen. Staat und Ge
meinden ſind hier zur Mitwirkung berufen. Sie ſollten ſich dabei nicht
engherzig an Bauvorſchriften binden, die zwar wohnungspolitiſch ſehr
nützlich ſind, aber die Aufwendungen vermehren. Die Forderung nach
Einfamilienhäuſern iſt ſchön und gut, ihre Verwirklichung jedoch vei
der gegenwärtigen Lage zu koſtſpieltg Die Notwendigkeit der Koſten
verbilligung drängt dazu, dem mehrſtöckigen Reihenhaus den Vorzug
zu geben, wenn es auch den neugzeitlichen Jdealen dezentraliſterter Woh

nungsweiſe nicht entſpricht.
Jm engſten Zuſammenhange mit der Förderung des Baugewerbes

ſteht eine geſunde Bodenpolitik, die jede Bodenſpekulation aus
ſchließt. Hier haben die demokratiſchen Vertreter in den Gemeinde
und Kreisvertretungen ein günſtiges Arbeitsfeld, auf dem ſie die
Intereſſen der Allgemeinheit kleinen, aber finangzkräftigen Intereſſen
gruppen gegenüber verteidigen müſſen

Friedensfragen.
Eine deutſche Denkſchrift über die 6capaFlow-Frage.

Freiherr von Lers mer hat dem Generalſekretär der Friedens
konferenz am 27. November eine ausführliche Denkſchrift über
S und deren Ausführungen mündlich erläutert. Der Inhalt dieſer

enkſchrift iſt kurz zuſammengeſaßt ſolgender:

T

Er würde in Barackenbauten

46. Jahrg.
h

Die verdrängten Deutſchen aus ElſaßLothringen
Berlin, 29. Nov. (Priv.-Telegr.) Die Zahl der in Elſaß-Loth

ringen verdrängten deutſchen Jamilien, deren Mobiliar der Veförde
rung harrt, wird jetzt ſchon guf 20 bis 30 000 geſchätzt.

Deutſchland erhält keinen Kredit
Rotterdam, 29. Nov. Nach dem „Nieuwe Rotterd. Courant“

erklärte Lloyd Gevrge, daß die engliſche Regierung Deutſchland keine
Kredite eingeräumt habe und daß er auch nichts von Krediten, die durch
andere Regierungen eingeräumt worden ſeien, wiſſe.

Freigabe der in der Mſee Hebaperten deutſchen Schiffe.
Kopenhagen, 29. Nov. dach der Verkündung der Oſtſee

ſperre brachten engliſche und franzöſiſche e in der Oſtſee
eine Anzahl deutſcher Segelſchiffe auf, die ohne Kenntnis der Sperre
ausgelagufen waren. Die Engländer ließen im allgemeinen die Schiffe
die Reiſe fortſetzen, die Franzoſen aber hielten in allen Fallen die Kape-
rung aufrecht und verſahen die gekaperten deutſchen Schiffe mit franzö
ſiſchen Wachen. Jnfolge des deutſchen Proteſtes ſind von der Entente
alle von den Franzoſen gekaperten Schiffe freigelgſſen worden.

Der Waſſenilltand mit Lettland.
Schaulen, 29. Nov. (Priv.-Telegr.) Am 27. und 28. Novem

ber fanden bei Janitſchki Waffenſtillſtandsverhandinngen mit dem
lettiſchen Oberbefehlshaber Balled durch Vermittlung der interalliter-
ten de e ſtatt. Die Verhandlungen hatten zunächſt folgendes
Ergebnis: Die interalliierte Kommiſſion übernimmt auf Grund letti-
ſcher Zuſichernngen volle Gewähr, daß der Abtransport der deutſchen
Truppen aus Lelland bis zum 19. Dezember einſchließlich von lettiſcher
Seite nicht geſtört wird. Als Bedingungen für dieſe Zuſicherungenwurden folgende Forderungen geſtellt I. daß die Eiſerne Diviſion Lett
land bis zum 28. November räumt, 2. daß die Eiſerne Divpiſion am1. Dezember an der Bahn Murajewo-Schanlen verſammelt ſteht.
über den Anstauſch der Gefangenen und Geiſeln wird mit dem letti-
ſchen Vertreter in Schaulen noch verhandelt. Der Abtransport ver
läuft weiter günſtig.

50 Menſchen verbrannt.
Berlin, 29. Nov. n an Zu dem Brandunglück in Mark

graf-Neuſiedel wird amtlich bekanntgegeben: Von den etwa 100 Be
wohnern der Baracken ſind etwa 50 verbraunt. 9 Perſonen haben
ſchwere und etwa 15 Perſonen leichtere Verletzungen erlitten Wahr
ſcheinlich flüchteten die Verunglückten vor dem ſchnell fortſchreitendem
Feuner, das an dem einen Ende der Baracken gusgebrochen war, nach
dent anderen Ende und wurden dabei in dem Duglm bewnßtlos. Die
Urſache des Brandes iſt noch nicht völlig aufgeklärt. Eine Exploſion
von Exploſivſtoffen ſcheint ausgeſchloſſen. Wahrſcheinlich iſt das Fener
bein Anzünden von Lampen entſtanden.

Zim Kohlenarbeſterſtreiß Nordamerika
Waſhington, 29. Nov. (Reuter.) Die Verhandlungen zur

Beilegung des Kohlenarbeiterſtreiks wurden abgebrochen und der Lohn
ausſchuß auf u 3

Zunächſt wird nachgewieſen, daß die verſchiedenen Bee ſt im m u un
gee des Waffenſtillſtandsvertrages, auf die ſich die alli
ierten und aſſoziierten Regierungen zur Begründung ihrer Forde-
rungen beriefen, entweder den Scqapa Flowe Fall überhaupt nicht
betreffen oder nicht die Auslegung zulaſſen, die ihnen von der Gegen
ſeite gegeben worden iſt. Dabei wird insbeſondere hervorgehoben,
daß mit der im Waffenſtillſtandsvertrag vereinbarten Jnternie-
rung der deutſchen Kriegsſchiffe in keiner Weiſe über
deren endgültiges Schickſal entſchieden, und daß die Verpflichtung der
deutſchen Regierung mit der friſtgemäßen Entſendung der Schiffe nach
dem Firth of Forth erfüllt war. Als ausſchlaggebend für die Beur
teilung der ganzen Frage wird in der Denkſchrift dann aber die Tat
ſache hingeſtellt, daß die Verſenkung der Schiffe nicht dem Verhalten
der deutſchen Regierung, ſondern dem Verhalten der alliterten und
aſſoziierten ne zur Laſt gelegt werden muß. Daß Admiral
von Reuter bei der Verſenkung ohne Wiſſen und Willen der
deutſchen Heimatbehörden gehandelt hat, iſt den gegne-
riſchen Regierungen ſofort nach Bekanntwerden des Vorfalls mitgeteilt
worden und wird auch jetzt unbedingt aufrecht erhalten. Andererſeits
wird feſtgeſtellt, daß die Kriegsſchiffe im Widerſpruch mit den Be
ſtimmungen des Waffenſtillſtandsvertrages und ohne Rückſicht auf
deutſche Proteſte nicht in einem neutralen, ſondern in einem britiſchen
Hafen interniert worden ſind. Die Gegner haben eine Jnternierung
in den in Betracht kommenden neutralen, namentlich alſo in nieder
ländiſchen oder ſtandinaviſchen Häfen, überhaupt nicht verſucht. Außer
dem haben die Engländer die Jnternierung in Scapa Flow ſo geſtaltet,
daß die Beſatzungen wie Kriegsgefangene behandelt wurden. Jnsbe-
ſondere wurde ihr freier Verkehrmit der Heimat unter
bunden. Wie die Denkſchrift durch Klärlegung der Einzelheiten
des Vorganges nachweiſt, iſt es lediglich auf dieſe Unterbindung des
Verkehrs zurückzuführen, daß Admiral von Reuter in jenen Tagen zu
der Annahme kommen mußte, der Waffenſtillſtand laufe am 21. Juni
mittags ab, und daß er daraufhin nach Seemannsbrauch die Verſen
kung der Schiffe veranlaßte Hieraus ergibt ſich einmal, daß der Ad-
miral während des Aufenthalts der Schiffe in Scapa Flow der Be
fehlsgewalt der deutſchen Regierung tatſächlich entzogen war.
Damit entfällt von vornherein jede Haftung der deutſchen Regierung
für die Handlungen des Admirals: denn für Anordnungen eines
kriegsgefangenen Militärbefehlshabers iſt ſein Heimatſtaat nicht ver
antwortlich. Außerdem kommt aber das eigene Verſchulden der Gegner
hinzu, deren vertragswidriges Vorgehen die eigentliche Urſache der Ver
ſenkung geworden iſt. Es kann unmöglich Zuaegeben werden, daß die
Alliierten von Deutſchland den Erſaß eines Schadens fordern, der
h ein vertragswidriges Verhalten der Alliierten zurückzuführen iſt
und gerade inſolge dieſes vertragswidrigen Verhaltens von Deutſch
land überhaupt nicht verhindert werden konnte.

Auf Grund dieſer Ausführungen kommt die Dentſchrift zu dem
Ergebnis daß die deutſche Regierung jede Verpflichtung zu Leiſtungen,
die von ihr aus Anlaß der Verſenkung gefordert werden, von Rechts
wegen als unbegründet zurückweiſen muß.

Mit der Darlegung dieſes Rechtsſtandpunktes ſchließt die Denk
ſchrift indeſſen nicht, die deutſche Regierung betont vielmehr zum
Schluß, daß es nicht ihren Abſichten entſpreche, wenn durch eine der
artige Streitfrage das auch deutſcherſeits dringend gewünſchte als-
baldige Jnkrafttreten des Friedensvertrages verzögert werden würde.
Sie macht deshalb den Vorſchlag, die Angelegenheit dem ſtändigen
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Schiedshof im Haog zur Entſcheidung zu unterbreiten. Der Vorſchlag
geht im einzelnen bahin, daß das Schiebsgericht zunächſt die Frage
entſcheiden ſoll, ob die deutſche Regierung für die Verſenkung der

Schiffe verantwortlich iſt. Wenn dieſe Frage bejaht werden ſollte
würde das Schiedsgericht die weitere Frage zu entſcheiden haben, well
cher Schaden den alliterten und den aſſozierten Mächten durch die
Verſenkung erwachſen iſt und ob dieſer Schaden von Deutſchland wieder
gutzumachen ſein würde.

r

Kriegsgefangene und Auslieferung.
Aus Berlin wird berichtet
Durch e Note des Herrn Clemenceau iſt die taktiſche Lage

der deutſchen Regierung inſofern etwas un günſtig geworden als
uns jetzt von der franzöſiſcher erung die Schuld ander Hin
da n des Frie bertrags und damit an derRü kgabe unſerer Kriegsgefangenen zugeſchoben wird
wobei in böswilliger Abſicht gleichzeitig angedeutet wird daß die Hal
tung der deutſchen Regierung zurückzuführen ſei auf ihr Eingreifen
ür die auszuliefernden Heerführer Und dadurch wird die Frage der
Auslieferung und die Frage der Rückgabe unſerer Kriegsgefangenen
miteinander zu ungunſten der deutſchen Regierung vergickt.

Tatſächlich beſteht ein Zuſammenhang zwiſchen dieſen beiden Din-
en, aber doch keineswegs ſo, wie die Franzoſen ihn ſehen. Herr von
ersner, der deutſche Vertreter in Paris, beſitzt ſeit dem 14

Oktober die Vollm acht das Hinterlegungsprotokoll, das für
das Jnkrafttreten des Friedensvertrages maßgebend iſt, zu unterzeich-
nen. Wenn es dazu noch nicht gekommen iſt, ſo liegt dies lediglich an
den neuen maßloſen Forderungen, die in der letzten Erdroſſelungsnote
aufgeſtellt ſind. Um dieſe Forderungen auf ein erträgliches Maß zurück
n wurde Herr von Simſon an der Spitze von Sachverſtän
igen nach Verſailles geſchickt Hier mußte er aber merken, daß er

auf beſonderes Entgegenkommen vom Oberſten Rat nicht zu rechnen
hatte und infolgedeſſen der Umfang ſeiner Vollmacht nicht ausreichte,
um das zu bewilligen, was die Entente als Minimum forderte Unter
dieſen Umſtänden hat er ſich veranlaßt geſehen, nach Berlin zurückzu
kehren, um ſich dort

nene Juſtruktionen zu erbitten.
Daß er dabei die Sachverſtändigen, die ihm bei den Verhandlungen mit
der Entente behilflich ſein ſollten, mit nach Berlin zurücknahm, damit
ſie an den entſcheidenden Beſprechungen des Reichs miniſteriums teil
nehmen konnten, iſt eigentlich nur eine glatte Selbſtverſtändlichkeit.
Daher bedeutet es auch eine böswillige Unterſtellung, wenn Herr Cle-
mencean aus der Abreiſe des Herrn von Simſon die Abſicht ableitet,
eine Ratifizierung des Friedensvertrages von deutſcher Seite tunlichſtPeente Falls Amerika aus hen Friedensvertrag ausſcheidet,

bedentet das

für uns eine nicht unweſentliche Erſchwerung
der Ausführungsbeſtimmungen. Darauf wird die deutſche Regierung
auch in er hingewieſen und Beweiſe verlangt haben, daß wir
durch dieſe Verſchiebung nicht auf Gedeih und Verderb franzöſiſcher
Willkür ausgeliefert werden. Einen ſolchen Beweis konnte man in
der Frage der n en erblicken

uch die deutſche Regierung iſt ſich nicht im unklaren darüber, daß
der Zwaäng, hervorragende Heerführer aguszuliefern,
unter Umſtänden die mühſam im Jnnern Deutſchlands hergeſtellte

Ordnung wieder ſchwer erſchüttern
könnte. Sie deshalb in Verſailles Vorſchläge unterbreitet, von
denen ſie annahm, daß damit die Wünſche der Entente befriedigt würden
ohne die ler h Deutſchlands auf die Spite zu treiben. Die Auf
nahme dieſer Vorſchläge iſt aber bisher ſo eiſig geweſen, daß Herr von
Simſon offenbar nicht imſtande geweſen v ſie weiter zu verfolgen,
ſondern ſchon deshalb nach Berlin zurückkehren mußte, umſomehr, als
n eitig auch die Forderungen der Entente wegen der Verſenkung der

utſchen Flotte in Scaba Flow um ein vielfaches über das hinaus
ing, was die deutſche Regierung zu bewilligen bereit war. Über die
ge in Scapa Flow iſt von deutſcher Seite am Freitag in Pariseine Dentſchrift überreicht worden, worin die völkerrechtliche und

juriſtiſche Seite des Falles noch einmal auseinandergeſetzt wird. Auch
wird bei ruhiger Uberlegung die Entente ſich ſagen, daß es nicht zweck
mäßig ſein kann, wenn ſie auf die Zahlung von Kriegsentſchädigung
durch Deutſchland Wert legt, den Bogen zu überſpannen und Deutſch
land in den wirtſchaftlichen Ruin gewaltſam hineinzutreiben.

Herr von Lersner hat inzwiſchen die Verhandlungen in Paris
wieder aufgenommen und wenn er ſich überzeugt haben ſollte, daß voneiten der Tutente Bedingungen zu erwarten ſind, die wir annehmen

Sonnen e et ſeinen Sachverſtändigen ſofort wieder
nach Paris zurückkehren. SDie Zurückhaltung der Gefangenen „eine brennende Schmach für unſer

Zeitalter“.
Das Komitee der internationalen n Arbeitervereinigung

in Zürich-St. Gallen richtete namens der chriſtlichen Arbeiterſchaft
ohen Oberſten Rat in Paris einen dringenden
rei laſſung der Kriegs gefangenen

ördert wird. Es Heißt darin: Ein volles Jahr nach dem abgeen Waffenſtillſtand ſchmachten noch Hunderktauſende von Sol
ten und Offizieren in ſchinachvoller, teilweiſe qualvoller Kriegsge-

fangenſchaft, zu einem entwürdigenden Sklavendaſein ver
Arteilt; dies zum Teil entgegen den feierlichen Zuſagen auf Rücktrans-
port nach Friedensſchluß. Hunderttauſende von Kriegsgefangenen
werden noch in Frankreich (432 000), Tauſende in Serbien, Rumänien,
Griechenland und den Eiswüſten Sibiriens feſtgehalten. Dies iſt etwas
in allen Jahrhunderten noch nie Dageweſenes Die ganze ziviliſterte
Welt und die neutralen Völker empfinden es als hrennende Schmach
für unſer ganzes Zeitalter, als Frevel und Verbrechen an den
elementarſten Begriffen von Recht und Gerechtig
keit, Menſchlichkeit und Kultur, als brutale Herausfarse
rung des Gewiſſens der Menſchheit. Wie ſollen da Glaube und Ver
trauen auf ein künftiges Völkerglück Wurzel er können Die Zu
rückhaltung der Kriegsgefangenen mit angeblicher oder wirklicher Nicht

n ſämtlicher e e von einzelnen dere eren Kriegführenden begründen zu wollen, geht nicht an. Das
echt verlangt die ſofortige Heimbeförderung aller Kriegsgefangenen

nach dem Zuſtandekommen der Friedensverträge. Das Völkerrecht

kennt keine d der Kriegsgefan-enen für die Erfüllung aller ſolcher Vertragsbeſtimmüngen. Jn
Gedanken an das ungeheure Elend, im Namen der Greiſe, Väter

und Mütter der Gefangenen, im Namen der verlaſſenen Gattinnen und
Kinder proteſtieren wir angeſichts Gottes und der Menſchheit laut und
felerlich gegen jede weitere Zurückhaltung der Kriegsgefangenen. Wir
fordern die ſofortige Befreiung der Gefangenen in allen Ländern und
ben raſcheſten Heimtransport derſelben ſo wie England, die Vereinigten
Staaten und Jtalien es in ihrenhafter Weiſe tun.
Die e Bevölkerung unterſtützt die Flucht deutſcher Gefangener.

ie Baſeler Jnformation meldet aus Paris: Das franzöſiſche
Kriegsminiſterium hat Belohnungen ausgeſeßt für das Einfangen und
Abliefern flüchtig gewordener deutſcher Kriegsaefangener. Für jedenauf der Flucht laenenneren und der nächſten Militärbehörde zuge-

et Gefangenen erhält der Ergreifer eine Belohnung von 25 Fr.
eben ſoll, wie verlautet, die franzöſiſche Zivilbevölkerung in zahl
reichen Fällen die Flucht deutſcher Geſangener aus Mitleid nterſtäſt

haben.

aller Länder an den
Appell, in dem die

Pariſer Stimmung?mache gegen Deutſchland.
Aus Paris wird gemeldet: Jn den Wandelgängen der Kammer

rer die Nationaliſten bereits an. Stimmung zu machen für eine
erſchärfung des Verſailler Vertrages falls Deutſch

nd ſich den neuen Bedingungen der Entente nicht ſofort unterwerfen
ſollte.

Englands Auslieferungsliſte.
Rotterdam 29. Nov. Zach Londoner Meldungen äußerte

Bonar Law im Unterhaus, daß Englands Anteil an den Ausliefe
rungsliſten gegen Deutſchland ſich auf die Urheber des Verſenkungs
krieges beſchränke

Der Friede mit Bulgarien geſchloſſen.
Genf, 29. Rov. Aus Paris wird gemeldet Stambulinski hat

geſtern vormittag 10 Uhr 40 Min. den Friedensvertrag für Bulgarien
ünterzeichnet.

Ein Vermittelungsvorſchlag der amerikaniſchen Republikaner.
Rotterdam 28. Nov. „New Hork Times“ erſahren, daß die

Republikaner bereit ſeien, die Einleiküng zu den Vorbehaltenfakren zu laſſen, um eine Einigung zugunſten der Ratiftkation r
ermöglichen daß ſie aber entſchloſſen ſelen, die übrigen Vorbehalte
gufrecht zu erhalten. Die Einleitung zu den Vorbehalten beſagt be
kanntlich, daß die Zuſtimmung zur Ratifikatton davon ab-
hängig gemacht wird, daß noch drei weitere Großmächte
die Vorbehalte anerkennen.

Pene Weafſentellte te lu nen mit den
e e n.Von ſeiten der Entente Kommiſſivnen im Baltikum ſind Waffen

ſtillkandsver handlungen mit den Letten eingelettet. Da

ſtalen JInduſtrien,

den Letten praktiſch jeder Grund zur Kriegsführung fehlt, i anzu
ehmen, daß die Verhandlungen ohne große Schwierigkeiten zum Ab
ſchluß kommen werden, nachdem Herr Ulmanis die innerpolitiſchen
Wirkungen ſeiner Kriegserklärung eingeheimſt hat.

Die lettiſche Front
„Haily Dlegraph“ meldet aus Kopenhagen Nach einer Meldung

aus Niga rückt die lettiſche Armee von Tukkum in ſüdweſtlicher Rich
küng vor und hat Sablen und Jrmland beſetzt. Die Front läuft jetzt
ſüdlich e über Kronhof und Manten nach Großburſan und
Scheimelt

Lage m Reiche.
Generalltreiß in Vitterfeld?

Halle 29. Nov. Die Abſtimmung der Arbeiterſchaft der chemi
ſchen und Braunkohleninduſtrie an 27. November betr. General
ſtreilin Bitterfeld ergab folgendes Reſultat Es ſtimmten 6000
Arbeiter für und 4000 Arbeiter gegen den Generalſtreik. Ausſchlag
gebend war für das Abſtimmungsergebnis die Braunkohleninduſtrie.
Der Generalſtreik wird um 2 Uhr bei Sthichtwechſel eintreten. Die
zum Reichswehrminiſter entſandte Arbeiterdeputation iſt zurückgekehrt
mit dein Veſcheid, daß die Regierung das Einrücken der Truppen nicht
als Urſache zum Streit anſehen könne
Die Arbeiter haben folgende Forderungen aufgeſtellt: 1. Zurück

ziehnng der Truppen, 2. Haftentläſſung des Arbeiterführers Nobbe,
3. Aufhebung des Haftbefehls gegen Hagar, 4. Wiedereinſtellung des
Arbeiterführers Rauchſfuß, 5. Aufhehung des Ausnahmezuſtandes. Die
Arbeiter ſind von der Streikleitung zu ſtrengſter Diſziplin aufgefordert
worden. Jn Vitterfeld iſt alles ruhig. Von dem Beſehlshaber ſind
vie nötigen Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ruhe getroffen
Die Notſtandsarbeiten ſollen von den Arbeitern fortgefühtt werden.

Der Generalſtreik i ansgebrochen!
Wie uns mitgeteilt wird, iſt der Generalſtreik Freitag nachmitta
im ganzen Bitterfelder Bezirk ausgebrochen. Die Betriebe ſtehen ſtill
Auch die Maurer, Maler uſw. haben ſich dem Generalſtreik angeſchloſſen
Die Folge wird ſein. daß der verſchärfte Belagerungszuſtand verhängt
wird. Die techniſche Nothilfe ſteht für alle Fälle bereit, auch ſind alle
erforderlichen Maßnahmen daſür getroffen, daß vie Lichtverſorgung
Berlins nicht in Frage geſtellt wird, auch für die Förderung der nötigen
Kohlenzufuhr wird Sorge getragen werden

Ausdehnung des Streiks auf ganz Mitteldeutſchland
Ha lle, 28. Nov. Durch den Ausbruch des Generalſtreiks im

Bitterfelder Bezirk iſt zu befürchten, daß ſich der Streik auf ganz
Mitteldeutſchland gusdehnen wird, und hat man bereits in Zſchorne
witz, Brieſteritz bei Wittenberg und in den Leungwerken bei
Merſeburg Borkehrungen zu einem Sympathieſtreik getroffen

ber

Zur
c

Streikſchiebungen in Bitterfeld
berichtet W. T. B. noch folgendes
Es wird immer klarer, daß der weitaus größte Teil der Arbeiter
ſchaft des Bitterfelder Bezirks gegen ſeinen Willen in geradezu argliſtiger Weiſe in den Streit hine gezogen worden iſt. Es iſt jetzt z

geſtellt, daß noch nicht einmal die Hälfte der Arbeiter des Bezirksüberhaupt abgeſtimmt hat Alsdann iſt die Frage, die zur Abſtim

mung kam, von den Führern in der e der Belegſchaftsver
ſammlungen ſo geſtellt worden, daß den Arbeitern gar nicht bewußt
wurde, daß ſie Uber den ſofortigen Einkritt in den Generalſtreik ab
e ſie waren vielmehr der Anſicht, daß auf Grund dieſer Ab
n noch weiter verhandelt werden würde. In den Verſamm-
lungen in denen tatſächlich ordnungsmäßig darüber abgeſtimmt wurde
ob in den ſofortigen Generalſtreik eingetreten werden ſollte, wurde mit
eeleh en der Generalſtreik durch überwältigende Mehrheit ab
gelehnt

Nur dreitägiger Streik in Bitterfeld.
Bitterfeld 29. Nov. Wie angekündigt, traten die Arbeiter

in den Betrieben im Stadtkreiſe Bitterfeld geſtern nachmittag 2 Uhr
in den Streik, der drei Tage dauern ſoll. Am Montag ſoll die Arbeit
wieder aufgenommen werden, wenn die Truppen abgezogen ſind.

Zu den Unruhen im Bitterfelder Revier.
Nur Arbeit kann uns retten wird von allen Seiten immer

und immer wieder mit vollem Rechte betont. Dieſer Gedanke iſt in
der Arbeiterſchaft in erfreulichem Maße durchgedrungen es iſt des
halb auch außerordentlich zu begrüßen, wenn ſich zahlreiche Beleg

ne entſchließen, Aber- oder Feiertagsſchichten im Jn-
tereſſe der Hebung unſerer darniederliegenden Produktion zu verfahren.
Auch im Bitterfelder Revier machte ſich dieſe gute Abſicht gel
tend, als man ſich zur Arbeit am Bußtage bereit erklärte. Wenn
dieſem Anſinnen nicht entſprochen wurde, ſo muß mit Recht geſagt
werden, daß eine Durchbrechung eines geſetzlichen Feiertages ohne
weiteres nicht ſtatthaft ſein kann. Der Bußtag iſt als alter religiöſer
Feiertag geſehlich anerkannt. Ebenſo wie der 1. Mai durch Reichs
geſetz zum allgemeinen Feiertage erhoben wurde und ſeine Anerkennung
insbeſondere von der ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft verlangt wird, ſo
muß auch umgekehrt ein religiöſer Feiertag, wie es der Bußtag iſt,
von den Andersdenkenden geachtet werden. Das ſollte gerade in der
freien deutſchen Republik, wo jeder laut Artikel 135 der Reichsver
faſſung die volle Freiheit der Religionsübung beſitzt, bedacht werden.

Wären die Arbeiter oder die Werksleitungen rechtzeitig mit
einem Antrag an die Regierung herangetreten, ſo wäre vielleicht eine
Regelung möglich geweſen, die unter Schonung der religiöſen Bedürf
niſſe eine Ausnahme zugelaſſen hätte. Gegenüber dem ſpontanen un
niittelbaren Entſchluſſe der Arbeiter in Bitterfelder Revier war es
nicht anders möglich, als die Beſtimmungen des Geſetzes als maß-
gebend zu erachten

Politiſche Kberſicht.
ſlerrelch.

Die öſterreichiſche Nationalverſammlung über die deutſche Hilfe

Wien, 29. Nov. Zu Beginn der e der National
net machte der Präſident Mitteilung von dem Beſchluß des
Deutſchen Neichstags, im Dezember jede Brotkarte im Reiche um 50
Gramm einzuſchränken, um dieſe Erſparniſſe zur Linderung der Not
Deutſchöſterreichs zu verwenden. An dieſe Mikteilung, die vom lmit lebhaftem Vetſan und Händeklatſchen aufgenommen wurde, knüpfte

der t folgende Exklärung, die vom Hauſe ſtehend angehört
wurde

„Hohes Haus! Es handelt ſich hier nicht nur um ein offtzielles
Opfer ſchlechthin, nicht hür um ein Opfer, das der Staat als ſolcher

bringt, ſondern um eine e an einzelnenBürgers des Deutſchen Reiches ohne UnterſchiedJeder Bürger ſchmälert täglich ſeine ohnehin egt bemeſſene Ration,
um dadurch beizutragen zur e r d der ſchrecklichen Not, die inDeutſchöſterreich herrſcht. Dieſer Akt der Gropnnt und der brüder-

lichen Solidarität des Deutſchen Reiches hat bei uns nicht nur Freude
und Genugtuung ausgelöſt, ſondern vor allem r Dankbarkeit
Der Beſchluß iſt abermals ein Beweis dafür daß die Gewalt uns
zwar räumlich trennen kann, daß aber nichts imſtande iſt, die Bande
gemeinſamer Geſchichte und gemeinſamer Kultur zu löſen, die uns mit
den Brüdern im Reiche verbinden. Jch ſpreche im Namen des ganzen
Hauſes und aller ſeiner Mitglieder, wenn ich ſage: Unſeren Brüdern
im Reiche innigſter Dank für dieſe Hilfe in ſchwerſter Zeit, für dieſen
Akt außerordentlicher Großmut, den wir nie en werden. (Leb
haſter, langanhaltender Beifall und Händeklatſchen,

Sodann wurde zur Tagesordnung übergegangen.

Nordamerika
Weitgehende Forderungen der amerikaniſchen Arbeiter.

Chicago, 28. Nov. (Reuter.) Der Arbeiterkonvent hat ein
weittragendes Programm anſenommen, welches die Verſtaat-
hichung der Bahnen, anlen und aller fundameni e Denen des Sengats, An
erkennung der iriſchen Republik, Arbeitstag von höchſtens acht Stunden,
Arbeitswoche von höchſtens 44 Stunden, Mindeſtlöhne und Verurtei
lung der Dienttpflicht enthält.

Rüypten.

Kgypten im Kampf um ſeine Unabhängigkeit.
Paris, 28. Nov. Das ägyptiſche Nationalkomitee hat an die„Humanite ein Telegramm gerichtet in dem es gegen ba Vorgehen

der engliſchen Truppen gegen die friedliche Bewegung des ä hen

Volkes zur Erlangung ſeiner Unabhängigkeit proteſtiert eit neun
Monaten fließe das Blut des e e Volkes Tauſende von Agh
tern ſeien deportiert oder ins Gefängnis geworfen und das Standrecht
über das ganze Land verhängt worden. Trohdem fahre das ägyptiſcheVolk mutig in ſeinem Kampfe für ſeine Unabhängigkeit fort. h.
die Proklamation des Marſchalls Allenby, der nur eine beſcheidene
Autonomie verſpreche, ab Das Komitee fordert Frankreich auſ
Aaypten heilige Sache verteidigen Der Präſident der ägyptiſchen
Friedensdelegakion richtete auch ein Telegramm an den Präſiden-
ten Wilſon in dem er ſagt, die Agypter ſeien der Gegenſtand
barbariſcher Behandlung ſeitens der engliſchen Behörden
Er bekundet den feſten Entſchluß des aäghyptiſchen Volkes, die bri
tiſche Beherrſchung niemals anzunehmen Er beſchwört
den Präſidenten Wilſon, das äghptiſche Volk zu unterſtützen

Zungahme der Unruhen.
London 28. Nov. Der Rücktritt des ägyptiſchen Kabinetts

ind die ren r der letzten Tage haben die ägyptiſche Bevölkerung
zu weiteren nruühen veranlaßt Da die ganze Bewegung von
der nationaliſtiſchen Preſſe geförderk wird, ſo iſt es den engliſchen
Truppen obwohl ſie fortwährend verſtärkt werden, nicht möglich
an allen Orten die Unruhen zu unterdrücken. Sie müſſen ſich auf
Kairv und Alexandrien beſchränken. Die Aufſtändiſchen beherrſchen
die Eiſenbahn und die Regierungsbeamten müſſen ſich fügen

Deutſchland

Der frühere Reichskanzler von Bethmann Holl
weg traf, wie verſchiedene Blätter melden, in Lanſanne ein und
wird dann längere Zeit in Genf Aufenthalt nehmen.

Ein neuer Antrag zum Betriebsrätegeſetz.
Berlin, 2. Nov. Der Betriebsräteansſchuß der National

vwerſammlung hat folgenden Antrag des Zentrums gegen die Stim
men der Sozialdemokraten angenommen: Uber die Ein
ſtellung des einzelnen Arbeitnehmers der Arbeitgeber allein ohne
Mitwirkung oder Kontrolle des Betriebs Arbeiter oder Angeſtellten
rates zu entſcheiden. Bezüglich der Entlaſſung wurde ein r
Antrag der Regierungsparteien angenominen, der den Arbeitnehmern
i ündigung oder S e wegen politiſcher Kilitäriſcher, kon
eſſioneller oder gewerkſchaftlicher Bekätigung oder Zugehörigkeit oder

ichtzugehörigkeit zu einem politiſchen konfeſſionellen oder beruflichen
Verein oder einem miltäriſchen Verbande und ſolche ohne Angabe von
Gründen, oder wegen Verweigerung nichtvereinbarter Arbeit die An
rufung des Arbeiter oder Angeſtelltenrates und des Schlichtungsaus
ſchuſſes zubilligt, welch letztere dem Arbeitgeber eine Entſchädigungs-
pflicht für Nichtwiedereinſtellung des Entlaſſenen auferlegen kann. S

4 Konferenz des Juſtizausſchuſſes
Berlin 29. Nov. Jn der geſtern und vorgeſtern im Reichs
juſtizminiſterinm abgehaltenen Konfereng der im Juſtizansſchunß des
Reichsrats vertretenen Länder waren die an miniſter von Preußen,
Batern, Sachſen und Braunſchweig perſönlich anweſend. Die Ver
handlungen erſtreckten ſich anf die verſchiedenen Gebiete des Rechts
lebens und nehmen wie die D. Allg. Ztg.“ ſchreibt, einen durchaus
befriedigenden Verlanf.

Jnbetriebnahme der Ausfuhrkontrolle.
Daburch, daß die Ausſuhrkontrolle bereits len um dem

zügelloſen Exzport Einhalt zu tun, iſt bereits eine Verbeſſerung gegen
über dem bisherigen Zuſtand erreicht worden Jn der Frage der
Exportzölle wurde eine Entſcheidung noch nicht anhe dagegen ſteht
der Erlaß einer Verordnung hervor, die die Ausfuhr lebenswichtiger
Gegenſtände mit Gefängnis beſtraft.

Provinz und Umgegend.
Scheidemann wird Oberbürgermeiſter von Kaſſel

Kaſſel, 28. Nov. Die e r ehe Fraktion der Kaſſeler
e e hat mit Rückſicht darauf, daß der frühere
Miniſterpräſident Scheidemann gewillt iſt, die Kandidatur zum
Ober et von Kaſſel anzunehmen beſchloſſen von einer Aus
ſchreibung der Stelle abzuſehen Die Stell Oberbürgermeiſters der Stadt Kaſſel iſt mit 26 000 und 10 000 Re
präſentationsgeldern dotiert. Scheidemann iſt geborener Kaſſelaner
und würde der erſte Oberbürgermeiſter ſein, der den Poſten als Nicht
juriſt übernimmt

Kaſſeler Strhmungen gegen Scheidemann
Kaſſel, 29. Nov. Die Kandidatur Scheidemanns für den Ober

bürgermeiſterpoſten begegnet bei den bürgerlichen Kreiſen heftigem
Widerſpruch. Die rechtsſtehenden Blätter ſind n gegen
Scheidemanns Berufung und ſordern einen tüchtigen Verwaltungs
achmann. Auch die demokratiſche Fraktion der Skadtverordnetenver
ammlung. nahm entgegen anderer Mitteilung Stellung gegen Scheide

Ausſchreibung desmann mit dem Beſchluß, die ordnungsmäßige
Poſtens zu verlangen

Merſeburg und Umgegend.
29. November.

Weitere Lokalnachrichten ſiehe Beilage.) e
Die Kriegsfamilien- Unterſtützung gelangt am kommenden Mon

tag vormittags 8 10 im Rathaus am Markt, Zimmer Nr. 19 zur
Auszahlung

Die Auszahlung der Jnbalidenrenten durch das hieſige Poſtamt
geſchieht am kommenden Montag, den 1. Dezember. Sie werden aus
gehahlt auf die Karten Nr. 1 150 vorm von 8 Uhr, Eingang
Bahnhofſtraße; auf die Karten Nr. 600- 800 in der gleichen Zeit,
Haupteingang; auf die Karten Nr. 804 und höher nachm. von 3-5
Uhr, Haupteingang.

Seid ſparſam mit den Kartoſfeln! Infolge der ſchlechten
Kartoffelverſorgung, unter der die von der Stadtverwaltung zu Ver
ſorgenden die Leidtragenden ſind, da ſie einſtweilen nur mit 5 Pfund
für die Woche und Perſon beliefert werden können, mahnt die zu
ſtändige Stelle diejenigen, die ſich auf Bezugsſchein eingedeckt haben
oder noch eindecken, zur größten Sparſamkeit Es muß denjenigen klar
ſein, die durch ihre Eindeckung neun Pfund verbrauchen können, daß
die von der Verwaltung zu Verſorgenden mit ihren 5 Pfund gegen ſie
Not leiden Falls die Verſorgung dieſer keine beſſere wird, muß die
Stadtverwaltung an die auf Bezugsſchein Eingedeckten zwecks Kar
toffelabgabe herantreten, um einen Ausgleich in der Verſorgung
beider Gruppen zu ſchaffen und die ſteigende Erregung in den Kreiſen
der Verſorgungsberechtigten zu bekämpfen, denen es ohne ihre Schuld
nicht möglich war, ſich ebenfalls von Kartoffelerzeugern beliefern zu
laſſen.

Eine Abſaltung des elektriſchen Stromes erfolgt morgen Sonn
tag von horm. 9 bis nachm. 8 Uhr

Nachwirkungen vom a ar März Generalſtreik.
Gegen den Geſchäftsführer Stadtrat Paul Lan ger und weiteren fünf
Angehörigen der e er Streikleitung des Anfang März d. J. hier
ausgebrochenen Generalſtreiks ſchwebt ein Verſahren wegen Aufruhr,
Nötigung uſw. begangen durch Akte und Maßnahmen gegen die Merſe
bürger Stadtverwaltung während der erſten Streiktage. Am Mitt
woch wurde dieſerhalb bereits eine ganze Reihe von Zeugen ver
nommen. Am Freitag folgte die Vernehmung des Hauptangeklagten
Stadtrat Paul Langer in Halle durch den Unterſuchungsrichter der im
dere daran die Unterſuchungshaft des wegen Flucht-
verdächts verfügte. Wie wir hören, ſind von ber Parteileitun der
hieſigen unabhängigen ſozialdemokratiſchen Partei ſofort Schritte
Unternommen worden, um die Freilaſſung des L. zu erwirken.

Ergebniſſe von Treibjagden. Jn der letzten Woche fanden
Treibjagden in der Flur Meuſchau und in der großen Stadt
fur ſtatt. Das Jagdergebnis betrug in Meuſchau 91 Haſen, in der
Stadtflur 240 Haſen Das Ergebnis iſt gegenüber früheren J
reſultaten als gering zu bezeichnen Jn der Hauptſache kam die Jagd
beute der Einwohnerſchaft Merſeburgs zugute e

Ein Einbruch wurde in vergangener Nacht in ein Hausgrund
ſtück in der kleinen Ritterſtraße verübt. Die Diebe hatten es auf das
im Hauſe befindliche Zigarrengeſchäft abgeſehen Hausbewohner be
merkten aber die Diebe, die ſofort durch das Wölfelſche Grundſtück die
Flucht ergriffen Einige Kleidungsſtücke nahmen ſie mit. Die Er
mittelungen ſind im Gange.
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I Erdiſ 4 J J Se e e e e Sport Nachrichten des Merſeburger Korreſpondentſchäferei einen nächtlichen Beſuch ab, ſchlachteten den Schaſbock an Ort Sund Stelle ab, verpackten das Fleiſch in Rucſäcke und verſchwanden mit

falls nach Halle zum Spi ie gleide Mente Jn Merſeburg wurden die Taäter durch ihre auffälligen Fußballſport. e n S n r re e r t aRückſacke poligellicherſeits angehalten ſo daß ihre Perſonalien feſt Nach der durch die Witterungsverhältniſſe bedingten Unter ſpielt nachmittags
ſtellt und ſie der Tat überführt werden konnten Das iel der Ein brechun en die Kreisligſmiele r Sonntag ihren her um 1

a g nehmen die Kreisligaſpiele am morgigen Sonntag ihren Fort und vorher, um 1t e de e d anren und ba er wetſeg n gang. Obwohl die erſte Serie noch nicht reſtlos erledigt iſt muß in der hieſigen Prei
Schmutz teilweiſe un R ießbar ereen e anbetracht der Terminnot ſchleunigſt mit der zweiten Serie begonnen

v Militarverſorgun Sgericht Merſeburg. Die nächſte zffentliche werden. Sowohl der V. Halle wie auch der e Werſeburg haben
Sitzung bein Militarvetſet ngsgericht findet am Donnerslag den gen Naumburg 05 noch die Spiele aus der erſten Serie nachzuholen en Die am vergangenen Sonntag wegen Spiel

Dezember 1919 10 Uhr mer s ſtatt Zu wünſchen wäre dringend daß weitere Unterbrechungen nunmehr unfähigkeit der Sportplätze vom Gauvorſtand abgeſetzten derbands
S Der Heſtge ieterverein heranſtauet am Montag den 1. De unterbleiben, damit wir unſeren Kreismeiſter noch zur rechten Zeit n Fortgang. Die ausgefallenen Spiele ſind

zember im Tivoll eine große öffentliche eng zu der heränsbringen S an d el ale Veret e t We a deuenalle Mieter, auch die Untermieter, eingeladen ſind. Der da ge Das wihtigſte und bebentendſte Spiel indet anf den War n r die Pruth n eher mit Verbandesſpielen
e e e des ein iſhe weſtfäliſchen Meter Sportglat in Halle ſatt, wo ſich der men et e tat. i er die reren Wannſchaft iſt ein denperbandes Be G ro in Bochnm, wird über das Wohnnngsweſen, ins „Wader gegenüberkreten. Das letzte Zuſammentreffen dieſer beiden iel en aungeſest worden. Sie fährt nach Halle und wird ſich mit
beſondere die Soetaliſterung ſprechen. Ein zeitgemäßeres Thema für Gegner fand in Sehr att und endete bekanntlich mit einem Dlauer Jertung e ma leiſtete ſich in dieſer Spieleinen öffentlichen Vortrag hürſte e heute neben der Ernährung üunverdient hohen Siege der Hallenſer von 3 0. Es bleibt abzu warten ſerie ſchon verſchiedentliche Uberraſchüngen und Seitenſprünge, ſo daß

nicht geben, es wird darum wohl anzunehmen ſein, daß ſich alle Mieter ob ſie dieſe Uberlegenheit auch diesmal werden behaupten können ginge Unllarheit über die Spielſtärke der Wannſchaft beſteht derdort einfinden werden. Dem etner iſt es durch ſeine Vorträge im Allerdings hatten die Merſeburger a der letzten Zeit wenig Glück Ausgang e dal voll im Unklaren. Preußen weilt eben
heimatlichen Gebiet gelungen in da 14 Tagen 29 000 Mieter zu vrga beſonders vor dem feindlichen Tore Auch ließ die Schußſicherheit ihrer falls in Halle und tritt zum Berhandsſpiel gegen 1919 an
kiſteren, Hoffentlich iſt ihm auch hier Erfolg beſchieden Stürmer viel zu wünſchen übrig Doch das ſind vorübergehende Er Das vor einiger Zeit wegen Ungunſt der Witterung aäusgeſallene VerDie Bodenſee Kber Merſeburg Ein Werk von Zeppelins ſcheinungen mit denen auch die beſte Mannſchaft rechnen muß. Einen bandsſpiel Preußen e V. ſoll ebenfalls morgen rer
Erfindergeiſt ſlog heute mittag kurz dor I Uhr über Merſeburg dahin. Maßſta für die abſoluten Faähigkeiten einer Elf geben ſie nicht ab. werden. Anfang r auf den Sportvlatz in der Krautſtraße Die
Es handelte ſich um das Luftſchiff Bodenſee D. 15 wahrſcheinlich das Immerhin Hallen wir e r den ſten Caner im Kreiſe beiden Wugendmannſchaſten ſind in Halle und treten in Geſellſchafts-
bekannte Luftſchiff das den Poſt und Paſſagierdienſt zwiſchen Friede der unſeren Vfe, mal auf eigenem Platze vor eine ſchwere Auf ſpielen gegen „Doruſſia Jugend und II in Tätigkeit
richshafen und Berlin ſeit einiger Zeit verſteht Jn geringer Höhe gabe ſtellen wird. Beſonders wird der vorzüglich eingeſpielte Jnnen- F. B. Hohenzollern“ kritt morgen auf dem Nulandts-

8 Uhr Vief. L. IV Le Sportverein Halle IV
x beginnend, V.f.L. V gegen die IV. Mannſchaft

Die L Jugend Mannſchaft des V. S. fährt
ſpiel gegen die gleiche Mannſchaft ihres

elte es e d m Sonnenſchein unter dem blauen Fir- ſturm der Hallenſer die Merſeburger Verteidigung nicht viel zu Atem laß bier zum fälligen Verbandsſpiel gegen V.f. B. Lettin an. wiſchena ne n hen vor den errkunterrg, Propeller D. kommen laſſen. Für den V. r morgen von ausſchlaggebender Be beiden Gegnern dürfte es einen ſpannenden Kampf geben, hat doch
Jugend begrüßte die ſelten gewordene Erſcheinung lebhaft, die raſch in deutung, daß es ihm möglich iſt, ſeine vorzüglichen Flügel reſtlos aus Lettin in dieſer Verbandsſerie bisher überraſchend gut abgeſchnitten
nordweſtlicher Richtung Merſeburg krengzte zunützen. Gelingt ihm dies und drückt die Mitte mit aller ihr zu und ſeine Siege über Halle-1910 Sportluſt und V.fBe Bitterfeld legen

S Der Dentſche Moniſtenbund hält am Montag abend nur eine Gebote ſtehenden Energie nach dann rechnen wir mit einem zum Zeugnis von einer ſpielſtarken Mannſchaft ab Da unſere Hohen
eſchloſſene Verſammlung ab, zu der Gäſte keinen Zutritt haben. mindeſten unentſchiedenen Ergebnis zollern Elf ebenfalls in ſtärkſter Beſehung Zum Spiel antreten wird,
ie Anzeige in der eſtrigen Nummer beruhte auf einem h Sportverein 98 ſpielt gegen Naumburg 08. Es ſteht auch iſt die Gewähr ſür einen intereſſanten Spielverlauf gewährleiſtetSiedlerverein Kelbnie 2 Merſeburg. Die Siedler werben auf hier ein harter Kampf in Ausſicht, denn Naumburg iſt ein zäher Beginn s Uhr. Veorher, um 1 Uhr empfängt die III. Hohen

die Haupkverſammlung am Montag den T. Dezember 1919 abends Gegner Se ſollte knapp die Oberhand behalten können. zollern Elf die gleiche Elf des F. C. „Minerva Halle im fälligen
T in der Gaſtwirtſchaft Goldene Kugel nochmals aufmerkſam Den Kampf Sportfreunde gegen Favorit- Halle ſollten letzten Verbandsſpiel dieſer Serie. Die l wen chaft trägtemacht. Das Erſcheinen aller Siedler iſt notwendig mit Rückſicht auf die Sportfrennde als die beſſere Mannſchaft gewinnen; ſie haben ſich vorm. 10 Uhr auf dem Nulandtsplatz ein Geſellſchaftsſpiel gegen die

ie wichtige Tagung von ihren erſten Mißerfolgen überraſchend gut erhoit und rechnen T Jngendelf des Halleſchen e C. „Wacker“ aus.S Dentſche Volkspartei Am morgigen Sonntag findet in Müllers ſeit ihrem Siege über Wager zu den gefährlichſten Gegnern im Kreiſe. S B. Germania ſtellt kommenden Sonntag zwei Mann
Gaſthaus am Bahnhof ein Vortragsabend ſtatt. Es ſprechen dort Frau Die Boruſſia ſt ſpielfrei ſchaften zu Verbandsſpielen ins Felb. Germania T wird in Halle
Käthe Rahmlov über Was ſt deutſchen Frauen und Mädchen Der Vif, Halle Mitteldeutſchlands Meiſter, hat am der J. Mannſachft von Minerba Fegenüberſtehen und darf man den
Rötig und der Abgeordnete Dr. Cremer- Dortmund über „Die Donnerstag die Reiſe nach der Schweiz angetreten, um am Ausgang dieſes intereſſanten Treffens mit Spannung erwarten. Auf
politiſche Lage Sonnabend alſo heute gegen den Meiſter der Oſtſ hweiz, den F. Cl. dem Kaſernenhof ſtehen ſich Uhr „Germanig“ N und die gleiche
Auf dem Lagerfriedhof wird am morgigen Sonntag ein Ehren Winterthur und am Sonntag in Luzern e den Luzerner Elf vom F. C. Ammendorf gegenüber.

mal enthüllt, das die ruſſiſchen Gefangenen ihren verſtorbenen Kame F. Cl. zu ſpielen. Wir wünſchen den Hallenſern, die ihre Mannſchaft
raden dort widmen. Das ruſſiſche Komitee des Mannſchaftsgefange- durch Nos und Speher auf die alte Höhe brachten und im übrigen S Fanſtballwettſpiele. Die e der Merſeburger
nenlagers bittet aus dieſem Anlaß die Arbeitgeber, welche ruſſiſche zum erſten Male die deutſchen Farben im Auslande vertreten, gute en Männer Turnverein, Turneriſ

e Vereinigung, VereinGefangene beſchäftigen, dieſe am morgigen Sonntag zu der Feier zu Erfolge. für Leibesübungen treffen ſich morgen Sonntag früh 9 Uhr in derbeurlguben. S Der re ſtellt am kommenden Sonntag 5 Fußball- Mann Keitbahn hinterm Neuen Schützenhauſe zu Geſellſchaftsſpielen.
S Der Bauernverein Merſeburg und Umgebung hält am Diens ſchaften ins Fe d. Die Liga z Mannſchaft fährt nach Halle zum Spiel Nach der durch die ungünſtige Witterung in lehter Zeit hervorgerufenentag kommender Woche, nachmittags 8 Uhr, im Saale des Tivoli gegen „Waſcker“ Das Spiel findet auf dem „Wacdker“Sporkplatz längeren Pauſe dürften die Fauſtballkämpfe, die ſtets reges ein

hier eine wichtige Verſammlung ab. Jn der Verſammlung wird u. a. „Sansſouci“, Deſſauer Straße, ſtart und beginnt 8 Uhr Die gefunden haben, wieder zahlreiche Zuſchauer nach dem Schüßenhauſe
Saatzuchtinſpekkor Leveren z Halle von der Landwirtſchaftskammer LigaReſerve- Mannſchaft iſt ſpielfrei. Die In Mannſchaft fährt locken
einen Vortrag über die Sagatenauswahl bei Getreide u Kartoffen e meefür die Frühfahrsbeſtellung halten

Die Kammer- Lichtſpiele bringen in ihrem Programm er mit Wiſſen gefüllt werden. Gerade in dieſem Lebensabſchnitt iſt die Schuld lag, wie jeder einſichtie S S T

er ge Menſch weiß, an dem unverhofftenſchütternde Bilder. Das große ſozialpolitiſche Filmwerk Die Nackten“ deutſche e nötig. Aufgabe der Schule iſt es, das Weſen der Witterungsumſchwung. Da alle Verbraucher darunter zu leiden
ergreift zwar ſehr, aber es erreicht die Höhe des vorher gezeigten Films Schüler harmoni auszubilden. Dazu e Kenntniſſe und Ver- ken ſoll darüber nicht weiter geſchrieben werden Mit Anfang der
„Anders als die Andern“ nicht. Mag tiefes Milleid mit der Heldin ſtändniſſe; letztere ſind am wichtigſten, weil ſie das umfaſſen, was zum aufenden Woche trat nun die erhöhte Ration von ziemlich 9 Pfunt
durch die meiſterhafte Darſtellung erreicht und eine wuchtige Anklage richtigen Eigenſein verarbeitet iſt. Ungeheuer reich ſind die Schätze, pro Kopf in Kraft für dieſenigen, die das Glück hatten, auf ihren Be
egen die beſitzende Klaſſe erhoben werden, eines fehlt der Heldin: die der Erzieher dem ögling bieten kann. Von den Zeiten des Nibe- zugsſchein Kartoffeln zu erhalken. Denſenigen, die ohne ihre Schuldſaiſches Empfinden Der zweite Film Arme Thea“ iſt eine ſehr gute lungenliedees und der elianddichtung her über Luther und Goethe hin hre Bezugſcheine gegen Marken umtauſchen mußten, da ſie ſich durch

Wiedergabe des gleichnamigen Stratzſchen Romans, Für die Er bis t Gegenwart haben deutſche Dis ter und Denker unendliche Werte die n ontige Wikterung nicht eindecken konnten drückt man auch in
heiterung ſorgt eine „beinliche“ Liebesgeſchichte, die in dem bis zum a fen helfen in einem Maße, wie ſie kein zweites Volk der Welt hat. dieſer Woche 5 Pfund, von den oben erwähnten „Speiſe“ Kartoffeln
letzten Raum gefüllten Saale der Kammer Lichtſpiele die größte Heiter urden doch vor dem Kriege in Deutſchland jährlich an die 33000 in die Hand! Jch frage nun die Stadtverwaltung reſp. das Lebens
keit erzielte G. Bücher gedruckt von den üngedruckten gar nicht zu reden! Reich iſt mittelamt, wie ſoll eine Familie init den 2—3 Pfund pro h denn

Modernes Theater. Der gewaltige Film. Die Arche“ hält die auch die deutſche Geſchichte Kermanen haben einſt das e römiſche mehr ſind ja nicht genteßbar, auf die Dauer auskommen? Was ge
Beſucher vom erſten bis zum letzten Bild in Spannung und regſter Reich zertrümmert, germaniſcher Geiſt, der ſich in den eformatoren, denken die erwähnten Behörden zu tun, um eine ausgleichende Gerech
Teilnahme, wie der geſtrige Tag offenſichtlich bewies. Das umfang vor allem in Luther verkörperte, hat der römiſchen u großen tigkeit zwiſchen den Rationen der nan und Nichteingedeckten
reiche Werk mit ſeinen harakteriſtiſchen Typen rechtfertigt dies auch Schaden ding Auch Englands Macht hat Sprünge bekommen, herbeizüführen? Wenn eben augenblicklich zu wenig Kartoffeln vor
Eine Häufung von Tollheiten bietet der Film Die Auſternprinzeſſin denn Deutſchland iſt trotz Gier Niederlage nicht beſtegt. Wenn handen ind müßten den Eingedeckten zugunſten der Nichteingedeckten

ie Beſucher kommen aus dem Lachen und unglänbigſten Staunen nicht Deutſchland je beſiegt worden iſt, ſo iſt es ſeit den Tagen Armins welche abgenommen werden. Bei ſpäterer Mehranlieferung müßten
heraus über die Spleene der Amerikaner Warum aber der Sinnen immer durch Deutſche e geſchehen Reiche Schätze bietet auch das natürlich erſtere ihr Quantum wiedererhalten. Dieſe tn gen en
el mit der übelriecherigen Bezeichnung „pikant“ und den allerdings deutſche Glaubensleben, ſowie das deutſche Staats und Verfaſſungs nicht dem Neid der Beſthloſen, vohl aber der Geres tigkeit Be S
i dieſer Hinſicht überſlüſſtgen gang bereinzelten Sgenen Hier gilt weſen So t e iel der Erziehung ein in der heranwach ſenden Ab telung obiger Ungleichmäßigkelten würde der Mißſtimmung größ rer
es noch, Gewohnheiten der e erſte radikal abzugewöhnen. Ein Jugend deutſches Empfinden zu wecken. Uberall, de auch im Schichten unſerer Mi bewohner entgegengetreten O. R.
Beſuch dieſes Spielplans befriedigt ſicherlich Die Leitung des Theaters Auslande, ſoll der Deutſche wiſſen, was dem Vaterlande frommt. Wer
hge etwas mehr auf. Ruhe einer gewiſſen Anzahl Beſucher und auf ſol ergehen Schule und Haus ſtnd die gegebenen Stellen. Der Woh Sonntag?völlige en in der Filmvorführung nderdere Kern a d e e ſein r a e bloß hin Gehen wir am Gonn litzTivoli Theater. Sonntag wird die wunderbare Operette Der Kenntniſſe geben. Es gib eute, die unendlich viel wiſſen und doch un i Si g
Zigennerbaron“ zum lehten Male gegeben. Bei der Beliebtheit zogen ſind weil ihr Biſſen nicht auf ſttuicher Grundlage h. e e Aer en e d e ndieſer Operette iſt es ſehr zu empfehlen c rechtzeitig mit Eintritt Lur ein Volk das ſich ſeines Werkes gang bewußt iſt, wird eine Modernes Theater Schauſpiel Die Arche“. Luſtſpiel die
karten u verſehen. Nachmittags geht dos beliebte Kindermärchen Stellung in der Welt behaupten können AuſternpringeſſinKlein Däumling und der Men e eſee on en m geben See t en mer ſten Beerargen war vurde neten üngen und Vergugen: Deutſche Volkspartei

e ehe e e e a n er e und en er ee liſce Bern a alen St o Z. Uhr. Evangeliſcherönſte von en“ ſtatt. Die Operette gilt als ei olg S n Freun eu z Und J Veret ber 8. im Vereinsernn u den Sehr der leſen Miuſ e eigen t landbewegung über die Aufagaben, die ſich der Bund Reuland geſtent Männer und Jugend-Verein Vortrag über Monismus im Vereins

g e er mit u irhen haus Mühlſtraße 8 Uhr. Buchdrucker Verein „Gutenberg“und dem überaus Tert iſt es zu danken, daß die Operette n re a d e Se le er e er Tänzchen in Meunſchau (Kafſehaus), 8 Uhr Jm Stranud chlößchen:
e e e n e t e e aber im Sinne des Vorredners ein neues Deutſchſein. Zur Preußen“ großer Ball Brrein der unteren Poſt ind

V des Bundes „Reuland Erreichung dieſes Zieles hat ſich Neuland“ gebildet. Wichtig in dieſer Telegrabhen Beamten Ball im Caſino“, s Uhr. Radfahrer VereinJn dem er e Tivoli an am nd Abend eine Ver Vereinigung M ie Neulandbündler, ſie ſind die eigentliche Kampf ne en e e e
J h fel en 7 9

e ſtatt, die der Bund „Neuland einberufen hatte Eine große trüben e Mittel in der Arbeit dient das Blatt „Neuland! an dem rn blauen Stern) Wiener Muſik
2 J J hafte Perſönlichkeiten mitarbeſten, ferner auch die Freizeiten“ großes Preiskegeln. Z6ſchenInzahl von Zuhörern, zumeiſt Fronen und junge Mädchen, hatten ſich hafte 5 Ars klub Tanzvergnügen. Wallenborf Geſang Verein Lyra Konzerteingefunden. War die Kern doch auch vielverſprechend, da der l tägige Zuſammenkünfte in ſchöner Natur mit Vorträgen, Be ß f. Geſang on

x Jeſelligkeit und Ball. Spergau Eiſenbahner Verein Lenng Ball (Gaſthofd ine weiter breiteten Shrikten überalk bekannte Prof. Dr. e e e n n e ber Deina Ballmuſtk H. Wänſche. Bündorf Humorginge Fortrag über Deutſche re ung valten wegung der Beſitz eines Eigenheime, das der Miltelpuntt der Arbeit Nitteld. Theater Klub Theater und Ball. Klein Kayng Kirmes
wollte. Frau Paſtor Riem eröffnete die Verſammlun mit freund nd der Zuſammenkünfte ſein ſoll. Für Schaffung eines ſolchen Hauſes Feier Sonntag und Montag (Gaſth. Näckeſ Runſtedt Kirmesfeier
lichen Worten der e ne a h an e urben e Mittel vorgeſchlagen a. eine Geld ſammlung ins m Sonntag und Montag Trebnitz Mitteldeutſcher Luſiſoielſurg e Nulgegetete en n e h e e e Wert geſeth Seht e en ſt J Ball e T Geuſaimmer mehr Ne Herzen zu bringen. e ng r im Hinhl di Zi Beſellſ sverein Ballmuſik eguch ſeit längerer Zeit dieſer Bund n Merſe urg beſtehe ſo wiſſen Der Neuland Bewegung iſt im Hinblick auf die hohen Ziele ge eſlſchaft n ſt n Funkenbutg“ großer Ball

2 t S i m Neuen Schützenhaus“ großer Ball. Ebvan eliſationsdoch noch wenige davon. Hierauf nahm Prof, Lohn das Be und an en e m eorkrag Dr. Mueller- Leipig in Blanceſtraße Nr. t. In Schroran
führte etwa endes gen re e ernſter Stunde ſind wir faſſen auch in Merſeburg in der Stille und in der Offentlichteit Kirmesfeier am Sonntag und Montag (Gaſth. Lochert und Gaſth.
zuſammengekommen. Wie groß aber S die dentſche Not iſt und wie ten und ſleißig für daſelben eblen Aufgaben gewirkt haben. Auch die Berger
viel erre ſ. werden wird wir laſſen ans nicht entmutigen von Prof. Lhoßky geſorderte deutſche Erziehung hat längſt in Haus Städt. Volksbibliothek, Schulſtr. 8 geöffnet von 11 122 Uhr.
Deutſchland wird auch dieſe grohe Not überwinden W dieſem Zwecke Schule und ſonſtiger Jugender iehung eine Pflegeſtätte gefunden. Bei
müſſen wir uns nach Hilſsimitteln umſehen. Ein Weg bleibt uns dem Aufſtie n deren nes Veltez haben neben der Jugend
g. die affrnng auf die dentge Jugend Se affen, daß wir grziehung eben noch andere Triebkräfte einen gewaltigen Einfluß Vereins nd Verſammlungskalender.
wieder auf den Platz zu ſteben kommen der uns gebährt. Dann iſt Wie ganz anders würde unſer Volk daſtehen, wenn man ihm nach den s in u ibesb T i ivoli“ Saal
aber vor allem nötig daß der Jugend eine deutſche Erziehung zuteil Freiheitskriegen das gegeben hätte, was treue Männer wie Stein e gingen Bann iwoli! Saale. S
e Da e alte ine e n zu r ſet e Hardenberg und andere wahrhaft M Geiſter verlangt e er et en e menes aber für viele im deutſchen Volke nicht. Der Engländer wird für i e ß t eeine Exrztehung im engliſchen Sinne, der Franzoſe für eine ſolche im i en en n i re ver de beſchrantrer un im Ratskeller. Geſellſchafts Verein Frohſinn Vergnügen im
fränsöſiſchen Geiſte ohne weiteres eintreten für den Deutſchen muß nverſta z Arheen Gaſthaus Meuſchan.eine e e e erſt t n Wer e weg. anenverſtand“ zu prägen.es zunächſt die Frage zu erörtern: a erhaupt Erziehung
Früher glaubte man, dem Kinde allerhand anerziehen zu können, ſo Weihnachtsſpende für Kriegerfamilien. Für unſere Hausfrauen.
wie man einen weißen Bogen Papier beſchreiben kann. Eine ſolche Den bedürftigen Familien der gefallenen, vermißten und noch in (Lebensmittelkalender für Montag 1 Dezember 1919)
Auffaſſung über die Erziehung iſt freilich ein großer Jrrtum. Wenn Gefangenſchaft Pelindlichen Kriegsteilnehmer ſoll, ſofern dieſe en Ausgabe von Mager- und Buttermilch je nach Anlieferungein Kind geboren iſt, ſo ift es eigentlich ſchon ein fertiger Menſch hier Se teenne bezogen haben oder noch e Bekanntgabe in den Verkaufsſtellen
Die Erziehung kann nur den angeborenen Eigengrten den Weg der gemäß einem Beſchluß des Magiſtrats zu Weihnachten eine Sonder e e e für die Ordn. Nr. 2601—2900, Feld 8 der Roßfleiſch
Entwicklung zeigen. Wenn das Vorhandene zur Entfaltung kommen nterſtütung gewährt werden gus den zu dieſem Zweck noch verfuge karte bei Hoffmann (Bruht 6) von 2 Uhr
ſoll, ſo kann das nur geſchehen durch Achtung vor den Anlagen und lichen Mitteln die ſ. Zt. durch San lngen aufgebracht ſind. Auf Petroleum auf Petroleumkarte Nr. 3 (12 Liter) bis zum
Eigentüm lichkeiten des andern Aber die Erßiehung will noch etwas dieſe Weiſe wird es möglich ſein vielen Familien in ihrem ſchweren 10. Dezember in den Petroleumberkaufsſtellen,
anders Der Menſch kommt nämlich auf recht drollige Weile auf dieſe Leid, in ihrem Kummer und ihrer Sorge eine Weihnachtsfreude zu der r Merſebnrg-Land: Fettmenge für die Zeit vom 30. November
Erde Ha er erſt nach Jahren überhaupt weiß daß er geboren iſt. Aus keiten n dadurch einen Teil des Dankes abzukragen, auf welchen bis 6. Dezember auf jede Fettinarke 100 Gramm, auf jede Zuſah
dein Däminerzuſtand des Unbewußten gelangt er erſt nach langer Zeit dieſe Familien Anſpruch haben für das, was ſie für das Vaterland ſettmarke 50 Gramm
in den n en t n e e ereg An n eben haben oder erdulden er Bei d nen ſollenlebt das Kind gleichſam auf den Knien von Vater und Mutter s au e Fälle Berückſichtigung finden, in denen der Mann zum inſondune 1
dieſer Zeit der Entwicklung bringt es ein gewiſſes Gut an Sitte mit. e r vent u war und im Dienſt des Reiches Einſendungen s dem Leſerkreſſe.
Es kann das ſein, was man bei wohlerzogenen Menſchen mit Kinder oerſtorben iſt, ohne daß die Angehörigen Hinterbliebenengebührniſſe Die Notlage der kleinen Privatlente.
tube“ bezeichnet, es iſt aber auch völkiſche Sitte, ſodann religiöſes Ge bheztehen. Gerade in dieſen zum Glück hier nicht ſehr zahlreichen Fällen In der Donnerstag Augabe voriger Woche ſtand im „Merſeburgern genährt durch das wovor Vater und Mutter Ehrfurcht hatten. iſt die Not oft beſonders groß In Anbetracht a Schwere der Zeit, Horreſpondent“ ein Artikel, überſchrieben; Die Not der Beamten

Sitten ſind Verkehrsformen, die man nicht unterſchätzen aber auch nicht die jetzt und auch noch weiterhin ſehr hohe Anforderungen an die Wild Darauf möchte ich folgendes gegenüber ſtellen

ſchätzen ſoll, denn es ſind eben nur Formen Sitten wechſeln ſcht z das d Kapital für di z M mehe der Menſch iſt ein Stück nete Es gibt auch Sitten tigt tet iſt es rwlinſcht daß bas vorhandene Kapital ſür di n e h mal die ganz verzweifelte Lage
r ne erwähnten Unterſtützungszwecke die ſog. Kriegsnotſpende, noch nicht der kleinen Privatleite vorſtellen welche in Friedenszeiten bei ganzn ber un r We e Sehr ſerer er verringert, ſondern möglichſt noch vermehrt wird. Es werden beſcheidenen Anſprüchen ihr Auskommen dine Kug aber kommen

Sitten beſeitigen ſollten, W h le ſich a Sorhenbenes anſchiet daher zur Stärkung en Unterſtützüngsſtockes nach wie vor und die 10 fache Teuerung und die Zinsverluſte dazu, ſo daß ſie der bitter
können. Weil die u hand ung 5 ſprochene deutſche Eigenſch ft gerade et für die beabſichtigte Weihnachts ſende an bedürftige Krieger ſten Not ausgeſetzt und dem Verhuhgern et Wer gibt dieſen
u e den verttet a t et enden Fie denlſches e zu welchem et 12 bis a u er d h en ten Teuerungszulage? Ein Regierungsſekretär ne
at, auch deutſch Die e im aus, e 7153 Mark, die mten WiWeſen gering achtet, möge man der deutſchen Jugend fernbleiben! Wem ſollen freiwillige Beiträg 3590 Mart die Beamten Witwe mit 1000 Mark Ferungen e

u i 9 ren die deutſche Erziehung zuteil net gen t gern enkgegen genommen brauchen nicht zu verhungern!
em kleinen Kinde nicht etwa unerbittlich der Wille gebrochen werden, ffelnot. Verantwortlich fur die Redaktion ob nerin Wi an den von Vater und Mutter Die Kartoffelnot. Berantwortlich für die Redaktion Franz re den n o nis zum 6. Jahre, beſſer, bis die Die in den letzten Wochen von den ſtädtiſchen Kartoffelverkaufs- für n a e nteil Franz Gom m beide in Werſettg
weiten Zähne kommen. Nach dieſer Zeit ſett eigentlich erſt die richtige er e Marken gelteferten Kartoffeln waren in einem Zuſtande der Druck und Verlag der Firma Th Rößner in Merſeburg.gehen ein, denn während des nun kommenden Lebensalters redet jeder Be chreibung ſpottet, ſo daß von den erhaltenen 5 Pfund pro
die Natur die tieſſten Geheimniſſe, ſoll die Schahkammer des Geiſtes Kopf nur etwa die Hälfte zum menſchlichen Genuſſe geeignet war. Die Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.



A. Sonntag, abends S. Uhr, Blanckeſtraße 1 W
Evangeliſations Vortrag

von Dr. Mueller ans Seipzig

ichtſpiele!
Sebermann herzlich willkommen Fernruf 529

k.

a Kirmes Programm ven Jreitag bis Montag
e

Sonntag, d. 30. Nov., und Montag, d. 1. Dez.,
von nachmittags 8 Uhr an

P 9Strandschlösschenbei vollem O e Slone Muſik. B.C. Preußen E. V. 6J Für diverſe Speiſen und a an e hilege 3uhr eJ o Getränke iſt Sorge gelrggen

Freundlichſt laden ein die Wirte u e o er I eJ Saſthof Zum Raben Bergers Gaſthof e G hS eEugen Lochert. Berger Der Vergnügungs-Ausſchuß. Her Wirtman e eS 99 w eM e Merſeburgenbe und Amgeg. W n j eben I J
Jn 6 großen Akten behandelt dieſes l elswahlt Sittengemälde die traurigſte
Verhalmiſe wie wahre, reine Liebe oft ſo undankbar belohnt wird. Lanhne v ortrag Frau Käthe Rahmlov.

lichen Jolgen zeigen ſich und bereiren ſo mancher Unerſfahrenen eine ſchreckli m S.Dazu ladet ſreundlichſt ein S S n e e der n m e at r nd furchtbar. o lebenswahre und alltägliche Ere igt 8h käääääääääääää h e s u große, ackende Slm in ſeiner Handinge e

Geuſa. 8!S Sonntag, den 30. d. M., von nachm. 8 Uhr ab e 4 a M a ee i G Vort rag Hr. Cremer.S Rach dem gleichnamigen Roman von Rudolf Stratz.allmu ſt 4 Ein in ſefner Hand wie a einer Aulmachung e eckeſtenbe Jilm Sonntag, den 30 Vov., abends 8 Ahr, bei Rülke.

Es labet freundl. ein Der Sorſtand. Hierzu ein prächtiges Luſtſpiel e e e

e Sonntag ab 3 Uhr: große Jugend Vorſtellung Montag, 1. Dez. Ahr,

9 z ortrag Fichtebundes V9 Heraus geb. d. Monatsſchr. Jdeal und Leben“, San re
e Es gibt ein Fortleben

e Jnhalt neu: Was iſt der Tod Wo weilen unſere
z welche mediz. u. pharmazeunt. Artikel vertreiben, wenden N Jn Berlin 25 mal wieder olt.a sich aweeks Cfferte umgehend an mit vielen Abbildungen M. 4 Karten im Vorverkauf in der Papierhand ung Börſch,45 9 m S n G b z Klanieralbum mod. Tänze 12,10. Bahnhofſtr. 8a, Mark 2, 1,50, 1, und Steuervlan und ſchwarz, haltbare, feſte Stoffe primg Ver R a W z. m Von Keſſemeier iſt ein wundervolle Buch Fortſetzung

arbeitung, werden ränmungshalber zum Preiſe von M. 132,— des Febens wach dem Tode erſchienen 400 Seiten geb.

e Anfang s u. e c vertrauen blindlings, furchtbar rächt ſich dieſe blinde Liebe. Die ungusbleib

tdarſteller hGeſellſchaftsverein Aharlolte Schutz el Bruno Oerarlf J

werk in 6 Akten. Jn der Hauptrolle: Lotte Renmannt Alle Frauen und Männer ſind eingeladen.

ab 4 u. 7 Uhr: Vorſtellungen für Erwachſene tn n n Keſſemeier, Vorſitzender des Deutſchen

e e nach dem Todoe.Ein kleiner Hoſen u 6 r 8 a n cl 9 e 8 0 h 3 ft Entſchlafenen Erkennen wir uns wieder

16.50 M. Verlangen Sie es bei Jhrem Buchhändlerausverkauft. vder dem Verlag „Jdegl und Leben“, Hamburg 87.Srz. Hildebrandt, Kl. Ritterſtraße 13.

Reichhaltiges Lager. u. Geſchäftsbriefſteller 6. Recht Mo den 1. Dezember 1919, abends 72

ohne d e9 8 eG, re u eWeihnachts- Klchug Deutſch 6,60. Mir oder

v ich 2. Engliſch 6,60. Franz g6 es chenken ohne hen n ein Golch unch Silber miſchs,60. Unggriſch 6,60. Pol- 4
bel biſiigster Preisstellung 6,60. Ruſſiſch 6,60. Spa- W s eniempfienſt h 6,60. Buchführung 6,60.

t Handels korreſpondengs 60. Han Kedner: Herr Bruno Groß aus Bochnm,z 3 S E r l o h i S n S delslehre 5.50. Kontorpraxis 60. V der es Verband rheiniſche weſtfäliſche Mi t8 amt, V glo ſ fi z Zy n i 8 S Soideohmled Surgstr. o Bankweſen 6,60. Rechisformu orſitzen es r etervereine.
e larbuch 6,60. Bürgerliches Geſetz Tagesordnunga S l buch 6,60. Reklamelehrbuch 6,60. 1. Das Recht auf eine geſunde Wohnunguherst preiswert.

h 2. S e r ree e Kauf derte i S de 3. Sozialiſterung netenh Lehrbuch der Landwirt Rach dem Vortrage freie Ausſprache. Es W im Jntereſſe
r beten.

J chaft 13,35. Böttners Gartenbuchh
un eines jeden Mieters, dieſe Verſammlung zu beſuchenIr ausrhüte Kinde l e 9 z v e i z e Co Kern L Eintritt 50 Pfg. und Kartenſteuer.

r S a, Annenſtr. 24. Der Vorſtand.Umarbeitung jeler Art Se Laut Verordnung vom 24. Oktober 1919 werden

Höte auf neueste formen d n en a Bauern Verein
Herrenhöte werden umgeprebt. S dem 1. Dezember d. J. nur donn eingelöft, wenn die 7 r Merſeburg und AUmgeg.

Wertpapiere oder Zins und Gewinnanteilſchein hSchneſiste Lieferung bogen mit Erneuerungsſcheinen bei einer Bank, c Dienstag, den 2. Dezember 1919, nachmittags 3 Uhr,

S Se geſe e r n e im „Tivoli“,a iften nden nur dann eine nin 4886 Ehe Poet. endung wenn ver Eigentümer der Wertpapiere V ſLeipziger gtr a886 26 strasse G ein vor dem r Jinanzamt beſtätigtes Ver S er ammlung
und S zeichnis ſeines Beſitzes an Wertpapieren vorlegt. e TagesordnungS Wir machen hierauf die Beſitzer von Wertpapieren Ddeekre Geſchäftliche MitteilungenMer sebur gerstrasss b S wit dem Srſuchen aufmerkſam, die Hinterlegung ihrer o a 2. en des Vereins über Beitritt zum Kreislandbund

a e Wertpapiere bezw. Zins und Gewinnanteilſcheinbogen Leondorgt sohnes la deher v chaft), Angabe der Morgenzahl der einzelnen
frühere Zweiggeschäfte der Stroh- un S o zeitig zu bewirken, daß Schwierigkeiten und Ver Origigeſ- e. Stoſtes Ritglieder und Feſtſetzung des Beitrages zum Kreislanddund.

Eilahntſfabrik Tranz Zenk a öbögerungen bet der Einlöſung vermieden werden. ehe e e etreide und K

S z f 4. eide un avel Kreisſparkaſſe. e koffeln für die Frühſahrsveſtellung Vortragender:S Merſebnrger Vereinsbant, e. G. m. b. H err Saatzuchtinſpektor LeverenzHalle, Beamter der
e S Wütteldentſche Privatbant, Altiengeſell- n en de eh Antrag an das Landgeſtüt „Kreuz“ wegen Aufſtellung zweier

ſchaſt, Zwelgniederlaſfung Merſeburg. en Phhen Biruhüume, her der cent die inittteren nnd Klein
Sächſiſche Provinzialbank. Kirſchbänme, Nußbänme, Anträge und Wünſche.

4618 Friedrich Schul t el In dieſer Detſgmmingg ken wt ämtlichen Mite Schulte Stadtiche Sparlaſe. kaufen e glieder hierdarch n Se nennen e
c n J. Schaefer Söhne Scheuditz Der Vorſtand.c



Hreußiſche Landesverſammlung.

Berlin, 28. Nov.Am Miniſtertiſche: a ſſeet Fiſchbeck.
d Leinert eröffnet die Sißung um 1 Uhr 40 Min.

n Beantwortung kleiner Anfragen teilt die Regierung mit, daß
die grundſäbliche Gleichſtelung der Juriſten und höheren Techniker
an allen ſtaatlichen Verwaltungen bei der nächſten Gehaltsreform in
Ausſicht genommen ſei, daß die Gemeindebehörden gegen die wucheriſcheAusbeutung von wohnungſuchenden Leuten ſchon jetzt wirkſame v

abe beſten und daß die rechtzeitige Verſendung der Frühſaatkar
ffeln durch die Reichskartoffelſtelle nicht unterbunden ſeit

Es folgt die Abſtimmung über den
Haushalt der preußiſchen Regierung.

Der Haushalt wird mit den Anträgen des Ausſchuſſes angenommen.
Ebenſo findet eine Reihe von Anträgen aus dem Hauſe Annaähme, dar
unter der Antrag der Deutſchnationalen auf Bildung eines Regie
rungsbezirks „Grenzmark e e ferner der AntragSchmittmann (Ztr.) über die rheiniſche Muſterſchau und der An
trag Hammer (On.) über die Vertretung des Handwerks, der ge
werblichen Genoſſenſchaſten und des Einzelhandels im Reich swirtſchafts
rat. Die Anträge der Unabhängigen, den Bußtag abzguſchaffen
und den 9. November zum Feiertag zu erklären, werden ab gelehnt.

Außerhalb der Tagesor ung nimmt hierauf das Wort
Miniſterpräſident Hirſch: Jn der Nationalverſammlung iſt es

eſtern zu einer Auseinander r gekommen, zu der die preußiſche
egierun n ſchweigen darf. Es wurde hingewieſen guſf die ver

fehlte Behand r des Volkes im alten Regiment, insbeſondere auch
beim Kulturkamp und der Behandlung nationaler Minderheiten. Die
leitenden Männer der heutigen Regierung haben genug die verfehlte
Politik der alten Regierung bekämpft halten es aber für durchgus eine in der gegenwärtigen Lage ehe bei ſeither Er
rterung nur die Fehler der Vergangenheit betont werden und nicht

e en e a e e en h V en Methodennfreihe ewendet hat. ie preu e Regierundem Boden der e eweiteſtgehenden Demokratie
(Lachen bei den Rnabh.), namentlich auch der Gemeinden und Provingen, ſo daß auch e jede an Wereang der religiösſen und voll
ſchen Rechte ausgeſch oſſen iſt.

Dieſer Politik der Gegenwart gegenüber können die Verſuche zur
Hat Preußens keine Rechtfertigung aus den Fehlern der

ergangenheit beanſpruchen Die öſſentliche Meinung in den Abſtim
müngsgebieten her uns, daß die dortige Bevölkerung ſehr wohl den
Unterſchied zwiſchen der alten überwundenen eren und den neuen
Grundſätzen der Freiheit zu machen weiß. Außerdem darf nicht ver
geſſen werden daß die Jdee des geeinigten Deutſchlands vor allem
in Preußen ihre Förderung und dur reußen ihre Verwirklichung
u hat, und daß Preußen ſeit der Gründung des Zollvereins

r die Entwicklung der deutſchen Wirtſchaft geradezu Entſcheibendes
e hat. Wir erachten dieſe Aufgabe Preußens nicht als beendet,
ſondern werden, was an uns liegt, weiter wirken um den

d Geiſt der Einheit zur Geltung zu bringen.
ie Regierung richtet an das Volk die Mahnung zur Einigkeit imDenken und im Handeln. en Seiſen

Die Beſprechung der förmlichen Anfrage Dr. Brackmann (Ztr.)
und Genoſſen über das Friedmnannſhe Tuberkukoſemittel

wird eP iniſter Ha S le verlieſt eine Erklärung Friedmanns, wonach
dieſer es entſchieden ablehnt, von den zur Errich tung eines Jnſtituts
ſ Erprobung des Mitteſs zur Verfügung geſtellten 700 000 etwas
r e in e zu nehmen.

g. Dr. Weyl (U. S.): Nur eine Schärfung des ſozialen Ge
wiſſens und die Beſſerung der ſozialen Verhältniſſe kann die Tuber
kulofe wirkſam einſchränken. Man hätte Friedmann ein Krankenhaus

u Verfügung ſtellen ſollen.

Miniſter hWare eine ſtaatliche Klinik zu verſ e und dann Herrn
arvus mit dem ich ſeit 25 Jahren befreundet bin, und von dem ich

wußte, daß er im erſten Kriegsjahre zu großem Wohlſtand gelangt iſt,
gebeten mit ein paar 1000 C für den guten Zwec der Einrichtungeines Fnſtituts errn Friedmann eventuell à fonds perdu zu n
zu kommen. Von dem in den Zeitungen erwähnten Vertrag iſt m
nichts bekannt.

Abg. Dr. Thaert (O. Vpt.) weiſt darauf hin, daß in Amerikadas Mittel a er Reklame keitren t gefunden hat.
Abg. Dr. Faßbender (Ztr.) meint, der Ausſchuß ſollte mög

lichſt e zuſammentreten.
Abg. Graefe Frankfurt (Soz.) Hofft, daß der Ausſchuß ſich nur

mit dem Mittel und n mit der Perſon Friedmanns beſchäftigen wird.
Die Erörterung ſchließt.
Ein Zentrumsanträg auf Erhöhung der Löhne der Arbeiter und

Straßenwärter bei den Provinz und t wird angenommen.
Eine Reihe von Ankrägen auf Berückſichtigung weiterer Beamten

wünſche wird für erledigt erklärt
Montag 1 Uhr Ankrag Heilmann betreffend die Kemmungoliſierung

der Charloktenburger Waſſerwerke; Anfragen und Bittſchriften
Schluß 438 Uhr.

r

den iſch? Ich habe mich vergeblich bemüht Herrn De

Sonntag den 30. November 1919.

Merſeburg und AUmgegend.
29. November.

Weitere Lokalnachrichten ſiehe Hauptblatt.)
Freie Volksorganiſation für die Volksabſtimmungen. DerDeutſche Schutzbund ſür die Grenz und Auslandsdeuſſchen ruft

n Vereine und Förperſ haſten ob groß oder klein, im ganzen
eiche zur Mitarbeit für die Volksabſtimmungen in Schleswig, Oberſchleſten und in Oſt und Weſtpreußen auf An jedem Orte, wo ſich

e d e tigte aufhalten, 4 die Vereine uſw. zu einer
Arbeits gemeinſchaft zuſammenſchließen. Beſonders den Heimatsvereini
ſerde der Schleswiger, Oberſchleſter, Oſt und Weſitpreußen tut 3

ier ein dankbares und ehrenvolles W dunde et auf. Demnächſt
die Ortsgruppen der Vereine und Verbände, die in dem „Deutſchen
Schußzbunde a e ſind, ferner die großen Körper
ſchaften, wie das Rote Kreuz oder die Vaterländiſchen Frauenvereine,
d e e Kriegervereine, berufen, die Hauptarbeit bei der Grün
dung der Arbeitsgemeinſchaften zu übernehmen Alle ſo geſchaffenen
Arbeitsgemeinſchaften werden gebeten, ihren n e und ihreAdreſſe unverzüglich dem Veutſ hen Schutzbunde“ mitzuteilen Sie er

e von dort aus dann ſofort koſtenfrei alle Auskünfte und Richt-inien Unterweiſungs- und Werbematerial, das ſie tand ſetzt, die

praktiſche Arbeit aufzunehmen. Zu den Aufgaben der Arbeite
gemeinſchaften gehört die reſtloſe Ermittlung der Stimmberxechtigten,
ihre Aufklärung und Unterweiſung, die Werbetätigkeit uſw. Das End-
ziel der geſamten Reiſeorganifation muß ſein, die Reiſetage zu Feſt
kagen zu geſtalten, die für die Teilnehmer an der Volksabſtimmung
5 einer Erinnerung fürs Leben werden. Die Frage iſt brennend.
Wer nimmt die Sache bei uns in Merſeburg in die Hand Der
Deutſche Schutzbund, Berlin NW 52, erteilt auf jede Anfrage nach
Einzelheiten der hier angeregten Gründung der Arbellsgemeinſchaſten
ſofort Auskunft.

Zur Verhinderung der verhotswidrigen Viehverkänfe wird in
Zukunft laut Anordnung des kommiſſariſchen Landrats in Merſe
burg demjenigen Viehhalter, der Vieh an Perſonen verkauft, die nicht
im Beſitz einer vom Viehhandelsverband ausgeſtellten Ausweiskarte ſind,
oder an ſolche Perſonen, deren richtigen Namen und Wohnort er nicht
anzugeben vermag, ein Stück Vieh gleicher Gattung, und wenn ſolches
nicht mehr vorhanden iſt, ein anderes Stück enteignet, und zwar ohne
Rückſicht darauf, ob er desſelben zur Fortführung ſeiner Wirtſchaft be
darf oder nicht. Die einwandfreie Feſtſtellung des Namens und des
Wohnortes des Käufers iſt Sache des Verkäufers. In zweifelhaften
Fällen muß eben von dem Verkauf Abſtand genommen werden. Soweit
ein Verkauf von Vieh von Viehhalter an Viehhalter innerhalb des
Kreiſes erfolgt, ift der Verkauf dem Kreisausſchuß und dem zuſtändigen
Gendarmen zwecks Berichtigung des Viehkataſters ſchriftlich anzuzeigen.
Für jeden Verkauf von Vieh nach außerhalb des Kreiſes bedarf es in
jedem Falle einer beſonderen Ausfuhrgenehmigung.

Umſatzſteuer bei Verſteigernngen. Der Magiſtrat weiſt darauf
hin, daß Lieferungen, die auf Grund einer Verſteigerung erfolgen,enerpihtig ſind, auch dann, wenn der Auftraggeber eine ſerbſtandige

gewerbliche Tätigkeit nicht ausübt. Die Steuerertlärung iſt in doppel
ter Ausfertigung binnen zwei Wochen nach jeder Verſteigerung bei dem
Magiſtrat einzureichen. Vordrucke werden im Stadtſteueramte im alten
Rathaus ausgegeben; auch können die Erklärungen an Amtsſtelle münd-
lich abgegeben werden.

Aus der GStadtrerwaltung.

Der Magiſtrat faßte nachfolgende Beſchlüſſe und richtet an die
Stadtversrdnetenverſammlung den Antrag, ſie zu genehmigen:

100 Prozent Zuſchlag zur Wertzuwachsſteuer.
Auf Grund der s 18, 18, 69, 70 und 82 Kommunalabgabengeſeh

vom 14. Juli 1893, der 58 58 und 59 des Reichs-Zutw.Geſ. vom
14. 2. 1911 und S 1 des Geſetzes über Anderungen im Finanzweſen
vom 3. 3. Juli 1913, ſowie des Gemeindebeſchluſſes vom
wird für die Stadt Merſeburg nachſtehende Steuerordnu u
erlaſſen: a 1. Bei Steuerfällen, für welche der Reichsantell gemä

1 des Geſehes über Anderungen im Finanzweſen vom 3. Juli 1913
nicht mehr zur Geltung kommt, wird zu dem Gemeindeſteueranteil von
40 Prozent ein Zuſchlag von 100 Prozent erhoben. Punkt 2. Die
Steuerordnung tritt mit dem Tage der Bekanntmachung in Kraft.

Begründung: Nach dem Geſetz über Anderungen im Finanz-
weſen vom 3. Juli 1913 hat ſ. Z. das Reich auf den ihm mit 50 Prozent
des Geſamtſtelerdetriebes zuſtehenden Anteil an der Wertzuwachsſteuer
verzichtet, ſo daß ſeitdem nur noch 50 v. H. der Steuer erhoben werden
und zwar mit 10 v. H. für die Bundesſtagten, mit 40 v. H. für Rech
nung der veranlagenden Gemeinden ach 8 59 des Reichszuwachs
e ehe vom 14. Februar 1911 ſind die Gemeinden nun berechtigt,
init Genehmigung der Landesregierung durch Satzung zu beſtimmen
daß zu dem Anteile, der ihnen von dem Ertrage der Steuer zufließt, für
ihre Rechnung Zuſchläge vis zum Höchſtbetrage von 100 Prozent des
der Gemeinde zufließenden Betrages erhoben werden. Jn Merſeburg
hat man von dieſer Befugnis 5 Z. keinen Gebrauch gemacht. Nachdem
aber bei faſt allen Grundſtücken in Merſeburg ein außerordentlicher
Wertzuwachs zu verzeichnen iſt, der ch neben der allgemeinen Entwertung des Geldes vor allem auch darauf zurückführen läßt, daß infolge ſtellten zu zahlen

der in r ſtehenden Entwicklung der Stadt mit Ausbau neuer
Straßen m Kanaliſation, Gas und elektriſche Leitungen vorgegangen
wird, erſcheint der Zeitpunkt geeignet, von der oben erwähnten Befug-
nis Gebrauch zu machen, und den durch dieſe großen Ausgaben der
n e t hervorgerufenen Mehrwert der Grundſtücke in Geſtalt von
zug en rer ſoweit dies zuläſſig iſt, der Allgemeinheit wieder zu

Gemeindezuſchlag zur Grunderwerbsſteuer.
Auf Grund des 8 34 des Grunderwerbsſteuergeſetzes 2. September 1919 und des Gemeindeb chluſſes e e n

folgende Steuerorduung erlaſſen Punkt 1. Beim Ubergang des Eigen
tums an Grundbſtücken, die im Stadtbezirk Merſeburg belegen ſind, oder
bei ſonſtigen den Stabtbezirk Merſeburg betreffenden nach dem Grund
erwerbsſteuergeſetze vom 12. September 1919 ſteuerpflichtigen Vor
gängen wird neben der Reichsgrunderwerbsſteuer ein Gemeindezuſchlag
in Höhe von 1 v. H. des ſteuerpflichtigen Betrages erhoben. 32 des
e e Die Erhöhung oder Ermäßigung derveranlagten Reichsgrunderwerbsſteuer zieht von ſelbſt die ent prechende
Abänderung des Gemeindezuſchlags nach ſich Punkt 2 Die Steuer
ordnung tritt mit dem 1. Oktober 1919 in Kraſt.

Begründung: Nach F 37 des Grunderwerbsſteuergeſetzes vom
12 Sepfember 1919 iſt die Ordnung der Stadt Merſeburg vom 2. Ja
nuar 1909 auf Erhebung einer Beſihwechſfelabgabe außer Kraft getreten.
Die Gemeinden ſind jedoch nach S 34 des eingangs erwähnten Geſetzes
mit Genehmigung der Landesregierung ermächtigt, zu der Reichsgrund-
erwerbsſteuer für ihre Rechnung. u e zu erheben. Die Höhe der
Zuſchläge iſt durch S 34 Abſatz 2 dahin begrenzt, daß ſie zuſammen rand und Gemeinde nicht mehr als 2 v. H. betragen darf

Eine preußiſche Ausführungsbeſtimmung zu dem Grunderwerbs
ſteuergeſetz iſt noch nicht erſchtenen. Die kann auch nicht abgewartet
werden Es iſt vielmehr erforderlich ſchon jetzt zu vbeſchließen, einen
Gemeindezuſchlag zu erheben, da anderenfalls der Stadt infolge des
Außerkrafttretens er bisher giltigen Beſitzwechſekabgabeordnung ſehr
erhebliche Ausfälle erwachſen könnten. Nach einer Mitteilung des
Deutſchen Städtetages vom 6. Oktober 1919 beſteht auch e des bis
herigen Fehlens der Preußiſchen Ausführungsbeſtimmungen keine Ver
anlaſſung, mit der Beſchlußfaſſung über die Gemeindezuſchläge noch
guszuſeten, da nach er vheet im Preußiſchen Finanzminiſterium
dort kein Zweifel darüber beſtehe, daß die Befugnis dazu den Gemeinden
ſchon et zuſtehe, daß aber gemäß 9 34 Abſatz 2 zunächſt als Höchſten a von den Gemeinden zu erhebenden Zuſchlage 1 v. H. anzu
ehen ſei.

Die Erhebung eines Zuſchlages iſt aber auch mit Rückſicht auf 8 33
des Geſetzes notwendig, weil erſt nach Ausnutzung des Zuſchlagsrechtes
in Höhe von wenigſtens 1 v. H. auf Rechnung der Gemeinde die Aber-
weiſung eines Durchſchnittsbetrages der bisherigen Abgabe vom Reiche
beantragt werden kann, wenn die neubeſchloſſenen Zuſchläge nicht ſo
hohe Einnahmen bringen, als dem fährlichen Durchſchnittsertrage der
bisherigen Abgaben entſpricht.

Entſchädigung an den Direktor des Luzeums.
Dem Direktor des Lyzeums werden mit Wirkung vom 1. Oktober

ab die ſtaatlichen Sätze mit 45 für Beſchaffung von Schreibmateri
alien und mit je 75 H. für jede der im Haushaltepkan der Anſtalt
eingeſtellten Schülerin für die durch die Anfertigung von Schreib-
arbeiten dem Direktor entſtehenden Unkoſten bewilligt.

Die dadurch e Mehrkoſten von rund 100 C werden bei
Teil XIII, Ziffer 2 des Ausgabehaushaltes des Lyzenms in Ausgabe
zugang nBegründung: Der Herr Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und
Volksbildung hat durch einen Erlaß vom 26. September 1919 D. U.
15 533 II. II. V. vorſtehende Sätze feſtgeſeßt. Bei der Stadt beſteht
der Grundſatz; daß die Lehrkräfte am ſtädtiſchen Lygeunm nach ſtag
lichen Grundſätzen beſoldet werden ſollen

Teilung der Klaſſe II der Kaufm. Fortbildungsſchule.
Die Klaſſe II der Kaufmänniſchen Fortbildungsſchule wird geteilt.

Die durch die Teilung entſtehenden Mehrkoſten in Höhe von ungefähr
480 werden bei Teil l Ziffer 1, 2 und 3 des Ausgabe aushaltes der
Kaufmänniſchen Fortbildungsſchule in Ausgabezugang bewilligt.

Begründung: Die Klaſſe II der Kaufmänniſchen Fortbildungs-
ſchule hat im Laufe des kommenden Winters 46 Schüler Nach den
miniſteriellen Anweiſungen dürfen in einer Klaſſe der Kaufmänmiſchen
Fortbildungsſchule nicht mehr wie 30 Schüler ſein. Eine Klaſſe muß
eteilt werden, wenn die Zahl von 40 Schülern er et wird. Zureit Bnn, auf den Bänken, die für vier Schüler verechnet n ſchon

en Schüler ſitzen. Daher iſt die Tellung der Klaſſe unbe
wendig.

Eine beſondere Lehrkraft iſt nicht zu erlangen. Aus dieſem Grunde
wollen die derzeitig dort wirkenden Lehrer den Unterricht auch in den
geteilten Klaſſen welterführen. Es entſtehen dadurch Mehrkoſten für
20 Wochen mit je 6 Stunden 120 Stunden zu je 4 c 480

Erhöhnng der Tagegelder und Reiſekoſten für Stadtverordneten
und ſtädt. Beamten.

Unter Abänderung der beſtehenden diesbezöglichen Gemeinde
e über Gewährung von Tagegeldern und Reiſekoſten bei Dienſt
reiſen der ſtädtiſchen Beamten und der Stadtverordneten wird mit Wir
kung vom 1. Oktober 1919 ab beſchloſſen:

Kilometergelder.
An Kilometergeldern ſind die für ſtaatliche Beamte zu zahlenden

Sätze. auch an die ſtädkiſchen Beamten, Stadtverordneten und Ange
mit der Maßgabe, daß:

ingt not

Die Abendburg.
Chronika eines Goldſuchers in zwölf Abentenern.

Von Bruno Wilke.
11. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.

„Dergleichen Orte hat es viele im Gebirg“, antwortete der Oheim
aus weichend

„Viele Orte ſagte Giacomini lauernd; „no no, Signore, ik will
nit viele Orte, will dieſe eine Orte gelegen auf Bergesrucken, wie
ſwärze Burge mit weiße Porta.“

Da nickte der Oheim mit ſpöttiſchem Lächeln und blickte ſcharf den
Italiener an Freilich kenne ich dieſen Ort weiſe ihn aber Euch
mitnichten denn allda iſt verborgen ein Schatßß ja ein a

Wie vor einer Natter prallte der Italiener zurück und ſtarrte den
Oheim an. Dann verzog er ſein Geſicht Wehen Grinſen und fuchte
zu beſchwichtigen: „Eine Schatze? Ah Ppoſſen! Keine Rede von
Schatze! Poſſen! Weiße Stein iſte gut für Glaſſe. Sage mir, Signore,
wo iſte weiße Stein Sage mir Orte, jk bitte

„Der Herr Doktor täuſchet mich nicht. So Er den weißen Stein
nur zur Glasbereitung brauchet, ei warum e Er ſich alsdann nicht

enügen an den Flinsblöcken, ſo in Menge bei Schreiberhau liegen
Aber der Herr hat ſelber bekennet, daß Er nur nach der einen Stelle
trachtet, wo der weiße Stein gleichwie eine Pforte eingefüget iſt in
rer e Granitſelſen. Die Stelle iſt mir wohlbekannt, und dorten
ieget ein Schatz ja ein Schatz! Den ſoll aber nicht der Herr eben,
ſondern ein anderer ja ein anderer! So iſt und bleibt mein Wille,
und darum verrate ich den Ort mitnichten.“

Zornig funkelten des Jtalieners Aügen, dann griff er mit
Hand in ſeine Taſche und warf einen Beutel mit klirrender Münze auf
den Tiſch: „Prenda denaro! Hier nimm Gelde! Weiſet mir die
Orte„Jch brauche Euer Geld nicht!“ entgegnete der Oheim kalt, „dieweil
ich den Goldſchatz ſelber heben werde.

„Jhr? Jhr kreiſchte der Italiener und focht mit den Händen
vor Oheims Angeſichte. „Schatze hebene? Nix hebene!“

„Mein er us hier wird ihn heben Antwortete der Oheim;
„dieſem Knaben von einer Prophetin geweisſaget, daß er ſolle einen
großen Schat heben und wie König Sälomo werben. Zudem iſt er

ein Johanniskind.“ t je n DMich funkelte nun Giacomini mit ſeinen ſchwarzen Augen an unmeinte e „Ah bah! Wie r dumme e e bringen Schatze
in ſeine Hand Was weiß er von Magia? Eine Propheta weisſagete
Soll er werdene Salomo? Ah bah, Poſſen, nix! Nimm Gelde unde
weiſe den Ortel prenda denaro, prenda, caro miol“ Und er ſuchte
dem Oheim ſeinen Geldbeutel in die Hand zu drücken

Da aber der Oheim im Verſchmähen ſtandhaft blieb, lief der Jta
liener wie ein gefangener Fuchs in der Stube umher, irren Auges und
keuchenden Odems. Manchmal blieb er ſtehen, die Hände ringend, und
über ſein Angeſicht ging ein Zucken. Endlich ſank er wie gebrochen inden Lehnſtuht töhnete und ſprach mit matter Stimme „So ſwöre Er,

wöre auf ſein Evangelio, daß Er wolle weiſen mir den Orte, wo Schaße
ſegen und helfene mir mit Famuluſſe. Avanti! DBilden wir eine Soe zu hebene Schae, unde ik gebene Euch Beutel mit Golde

„Einen Beutel mit Golbe? Nein! Halbpart will ich!“ ſagte der
Oheim feſt.

Gehäſſigen Blickes antwortete der Italiener kleinlaut. „Alſo gute!Her ließ er ſich Papier, Feder und Tinte reichen und ſchrieb den

Eontractum auf. Alle drei unterzeichneten wir und beſchwuren ihn über
der aufgeſchlagenen Bibel.

Den Abend wollte der Oheim mit Giacomini allein ſein, und da
ſagte die alte Beate inunter zu mir: „Kumm ock; wir wollen zu Mai
walds ſpilla gihn.“ Maiwalds wohnken im Nachbarhaufe, hatten drei
mannbare Töchter und ſammelten gern Gäſte zum Spinnabend. Als
wir in die Balkenſtube traten, wo der qualmende Kienſpan leuchtete,
entſchuldigte uns Beate init dem Scherzworte: „Wir mechten gmol ahn,
ob s Weibsvult keene Schürzaſchüttler brauchet.“ „Ju, ju! a der
Chorus der Jungfern und Burſchen fröhlich. „Kumm har, Beate, kumm

ock, Johannes!“ gRun ſeheten wir uns auf eine Bank, und ich hekam ein Meſſer,
Kienſpäne zu ſchnißeln. Munter ſchnurrten die Spulen, und noch eifriger
gingen die Mäuler. Männiglich plauderte oder ſang, kauete S nitzäpfel
und getrocknete Rüben, ſprach auch dem Bierkruge zu. Die Junggeſellen
krieben mit den Madeln allerlei Kurgweil. Maiwalds Kathrine ward
verurteilt, das Kreug anzubeten. Dies Kreug aber war Hollmanns
Gottlieb, ſo kerzengrad inmitten der Stube ſtund, die Arme ausgebreitet.
Vor ihm kniete Kathrine nieder und ſprach:

„Heilig Kreuz, ich bet dich an,
Du braucheſt eine Frau, ich einen Mann.
Biſt du geſonnen als wie ich,
So kumm herab und küſſe mich.

Nun umfing der Geſell koſend das Madel, und die Leute lachten
dazu

Plötzlich ward die Stubentür aufgeriſſen und ein DTopf hereinge
ſchleubert, der zerſchellend allerlei eingefüllt Gerümpel über den Boden
perſtreute. Dazu rief eine Madelſtimme:

„Do breng ich euch an Aſchentopp,
Seid gebeta, on waſcht mern Kopp.“

Das gab ein Lärmen, und hürtig ſprangen die jungen Geſellen auf, dasIüchtende Madel mit Waſſer zu Legießen Wie nach ſolcher Kurzweil
c Räder wieder ſchnurreten, erzählte Maiwalds Pauline von einem

ſeltſamen Knaben; der ſei vorzeiten in die Schreiberhauer Spinnſtube
gekommen, ſchön von Angeſich? aber mit richtigen Pferdehufen ſtatt der

e „Ju ju“, hieß es; „der ſtammet aus dem Breiten Berge, dortenſauſet das Volk der Pferdehufer. Es hat aber auch ein ſeltſam Weibes
vulk, das wätſchelt auf Gansfüßen „Hu!“ ſchrie ein Weibsbild
gee weil draußen vor dem Fenſter ein Totenkopf mit glühenden Augen
höhlen erſchien. Bald erkannte man aber, daß es nur ein hohler Kürbis,
von einem innern Lichtlein erhellet. Nun kam das Geſpräch auf denBerggeiſt. Ein Burſche berichtete, wie er ſich am Hohen Rad als ein
Laborant gezeigt habe und plötzlich als ein e en hinweggeflogen
e Die alte Beate, aus einer Baude beim Mittagſtein gebürtig, wollte

en Rübenzagel am Großen Teiche geſehen haben. Ein Mönch habe
auf einem Felſen gekauert und ſich alsdann ausgelöſet in quirlenden
Nebel. Ja, droben hauſete der Herr des Gebirges! Hatte ja auch
vorzeiten die drei hausgroßen Steine, neben den Teichen gelegen, hin
Lintwerfen wollen, mit dem überlaufenden Waſſer die Welt zu erſäufen.
Während alſo geſabelt ward, erhub ſich draußen ein Brauſen und Heulen,
und man murmelte: „Der Nachtjäger kummet! Ju jun, er jagt die
Movosweibel, und die Bäume läuten aus!“

Ganz angefüllt mit wunderbaren Mären machte ie e ſpäter
Stunde mit der alten Beate auf den Heimpweg. „Bleibet noch dahle!“
hatten Maiwalds geſagt. „Gleich iſt Mitternacht, wir ſchmelzen Blei.“
Doch Begte hatte nicht gemocht. Mit e Laterne ſuchten wir
unſern Pfad, gegen den Wind ankämpfend. Jn Oheims Laboratorio
war noch Licht. Da es eben Mitternacht läufkete, blieben wir ſtehen,
und Beate ſagte: „Lege dich auf die Erde, Johannes, lauſche, was die
Unterirdiſchen erzählen. Jch legte mich und drückte das Ohr an den
Grund, hörte aber nur den Wind brauſen und die Glocke läuten In
deſſen deuchte mich, als könne ich in dunkle Tiefen ſehen. Dorten glomm
es bläufich, und ich erkannte den unterirdiſchen Goldbaum wie er ſeine
Metalläſte durch die Lande reckt. Einer der Aſte ſchlich unter dem Labo
ratorio dahin, ein anderer wuchs machtvoll durch das Jſergebirge zur
Abendburg und trug eine Frucht, geſtaltet als eine Krone

Am Morgen tat der Oheim mit dem Jtaliener einen Gang auf das
Gebirge. Heimgekehrt rief er mich in die Balkenſtube und ſprach in
ſreudiger Erregung. „Jetzo haben wir das Mittel, den Schat zu heben
Giacomini weiß, wie die Zauberſuppe vereitet wird. Pferdeblut muß
man mit alrauniſchein Lauche kochen. Wo der wächſt, iſt mir wohl
bekannt auf der Jferwieſe. Jn den Keſſel gehören alsdann eines
Maulwurfes Pfoten. Endlich muß ein unſchuldig Mägdlein oder ein
reiner Junggeſell etliche Tropfen ſeines Blutes aus freien Stücken
hineintun. Der Junggeſell biſt du, Johannes nicht wahr du gibſt
ein wenig Blut her Iſt e nur eine Hautſchramme vonnöten. Jo
hannes, mein Johannes Wie erhoben und rieſenſtark iſt mein Herz!
Möchte ſchier glauben, ſo müſſe unſerm Herrgott zu Mute geweſen an
da er beſchloſſen hatte, die Welt zu erſchaffen Und der O
reckte die Arme und lief umher.

eim

(Fortſetzung folgt.)



Er die Besnten u der Klaſſe und l des edigen Gemeinde wird
beſchluſſes die Kilometergelder für Benuhung der II. er

für die übrigen Beamten die Kilometergelder für Benußung der
III. Klaſſe gegahlt werden ſollen

Daneben werden die Zuſchläge uſw. für Schnellzüge bei deren
Benutzung nach ſtaatlichen Grundſätzen gezahlt

handlung treten ſoll Aber die Zuſammenſchli der Ge
meinden Groß und Kleinlehna entſpann ſich ehe e Sudoieh e
Ausſprache Es wurde eine Kommiſſion von vier Perſonen wahlt,
die Frülen vare arbeiten ſolle und die Unterlagen der beiden Gemeinden
zu prüfen habe.

S Schkeuditz 26. Nov.

Dieſer Erlaß iſt uns durch das Provinzialſchukkollegium mit
geteilt worden mit dem Bemerken, daß wenn die ſtaatlich unterſtützten
Schulen der Städte wozu auch unſer Lyzeum gehört ſich dieſen Schul
geldſätzen nicht anſchließen, ihnen der Staatszuſchu entzogen wird.

Da das Lyzeum der Stadt einen erheblichen Zuſchuß koſtet und uns
in dieſem Jahre vom Staate einſchl. von 8360 Zuſchuß zu den Am Freitag fand hier ein Vortrags

S

Tagegelder DTeüerungszulagen, 14 360 Staatézuſchuß gewährt worden iſt, haben abend ter gszulagen 369 Stagats r über Grundfragen der Kinder Jugend unDie Tagegelder betragen wir uns entſchließen müſſen dem Erſuchen des Herrn Miniſters zu ent Elternerziehung ſtatt. Bezirksjugendp cher Hberlehrer
für die Beamten uſw. der Klaſſe ſprechen da bei dem außerordentlichen Geldbedarf der in der Entwicke Hemprich aus Merſeburg wies in einerund II des bisherigen egrüßungsanſprache darGemeindebeſchluſſes 35 n nene e nicht möglich erſcheint, künftig auf den auf hin daß das Intereſſe für Erziehung trotz der Sagen gerade
r die Beamten uſw. der Klaſſe 9 er du Bie St henin e dieſes Problems noch viel zu gering ſei Deshalb auch das geringet die Beamten der bisherigen Klaſſe m 18 n die Srhohung des Schulgeldes eingehende e en Weiterſchreiten und Forkentwideln. Jn ſeinem intereſſanten Vortrag
ür die Beamten der bisherigen Klaſſe V S 15 der Slav um e ne er e et an un den Suſcn behaundelte Serr Hembrich insbeſondere das Spiel den erſten Betati
Wenn die Dienſtreiſe Nach Städten mit über 100 000 Einwohnern, er Stadt un en zu decken. guüngstrieb des Kindes r Fortbildungsſchulleiter Höfer

mit Ausnahme von Halle unterionmen werden muß, erhöhen ſich die Mehrkoſten beim Lyzeum durch Vertretungen Schkeuditz mit einem Referat über die Erziehung in der Fortbildungs-
vorſtehenden Säte für die Beamten uſw. der Klaſſe und auf 50 Die bei dem Lyzeum durch die Vertretung erkrankter Lehrkräfte hule, e kurzer Pauſe hielt Reallehrer Hochſtraßer einen Vor
der Klaſſe II auf 85 der übrigen Beamten auf 20 entſtehenden Mehrkoſten von rund 6600 werden bei Tell U Ziſſer 4 trag über Kulturerztehnng. An die Vorträge ſchloß ſich eine ſehr an

Bei Reiſen, welche an ein und denſelben Tage angetreten und in Höhe von 6600 in Ausgabezugang bewilligt. geregte Ausſprache der erſt die vorgerücte Stunde ein Ende bereitete.
beendigt werden, Werden gewahrte Erhöhung pes Waſſerpreiſes Für Februar iſt ein weiterer Vorkragsabend in Ausſicht genommen.

für die Beamten uſw. der Kaſſen i r S 59 7 Nach eingehender Ausſprache erachtet es die Deputation der ſtädt e er
v Werke auf Grund der von der Werksverwaltung vorgelegten Unter agen Gewinn Auszugy e d für notwendig den Waſſerpreis mit Wirkung vom 1. Oktober 1919 ab Aerr 2 7Wird die Hienſtreiſe näch Städten über 100 000 Einwohnern ab

re von Halle unternommen, ſo werden die nicht erhöhten vollen
agegeldſäte gewährt.

Verſtärkung des Elektrizitäts Leitungsnetzes.
„Die Ausführung der im inneren Stadtviertel noiwendigen Ver

an des elektriſchen Leitungsnetzes und die hiermit zuſammen
ängenden Arbeiten ſowie der Einbau eines 2. Transformators in der

Station an der Weißenfelſerſtraße wird beſchloſſen. Die hierdurch
entſtehenden Koſten von etwa 120000 ſollen vorſchußweiſe gegahlt
und ſpäter aus Anleihemitteln gedeckt werden

Begründung Durch die in den letzten Jahren erfolgten Neuanſchlüſſe an das elektriſche Leitungsnes iſt dasſelbe ſtark überlaſtet
Die Kberlaſtung des Leitungsnetzes tritt am ſtärkſten in der unteren
Gotthardtsſtraße, Entenplan und Kleinen Ritterſtraße, ſowie den um
liegenden Straßen n Tage Am größten iſt der Spannungsabfall am
Entenplan und Klelne Rikterſtraße, wo die Stromſpannung, welche 220
Volt betragen ſoll, in den Geſchäftsſtunden auf etwa 170 Volt herab

nkt. Das Licht brennt hier dermaßen ſchlecht, daß es nicht möglich
ſſt, bei dem Lichte zu leſen. Dies iſt namentlich im lehten Jahre, nachem die Fleininduſtrie nach dem Kriege wieder aufgelebt ſt und ver

ſchiedene Motore, die während des Krieges a haben, wieder
Betrieb genommen worden ſind, immer ſchlechter geworden. Ferner

ſind im Jnneren der Stadt größere Betriebe neu angeſchloſſen worden

14 Preuss Südd (240 Preuss. Klassen- Lotteriefür das Kubllkmeter von 30 auf 50 zu e
Klasse 18, Zlehungeteg 37. November 10109

Die mit einzelnen Abnehmern wegen der Waſſerabgabe und Höhe
des Waſſerpreiſes getroffenen Abkommen ſollen entſprechend dem neuen
Waſſerpreiſe abgeändert werden

Auch ſoll durch Verhandlungen mit dem Leunawerk verſucht werden
den Vertrag mit dem Leunawerk, wonach die Stadt das Waſſer pro
Kubikmeter für 20 H. zu liefern hat, hinßchtlich der Höhe des Waſſer
preiſes, abzuändern

Der Magiſtrat tritt vorſtehendem Deputationsbeſchluſſe bei, mit der
daß an die ſtädtiſchen Bäder das Kubikmeter Waſſer nichtMaßgabe

für 50, ſondern für 30 abgegeben werden ſoll
Begründung Auch beim Waſſerwerk machen ſich die Folgen

der Prelsſteigerung von Kohlen Löhnen und ſonſtigen Ausgaben in ſo
tarkem Maße geltend, daß die i r des Haushaltsplanes für das
aufende Rechnungsjahr unmöglich wird, wenn nicht eine Steigerung
des Waſſerpreiſes eintritt.

Für die Steigerung der Geſtehungskoſten iſt übrigens auch mit maß
gebend der Umſtand, daß infolge der größeren Bautätigkeit Neuan-
ſchlüſſe der einzelnen Baugruppen an das Waſſerrohrnetz erforderlich
geworden ſind und daß die hierfür verausgabten Gelder verzinſt werden

Ka Jede zezogenso Nummer sind well gletek hohe Gewlnne gefellen,
and war Je einer aaf die Loge gleicher Nammer in den delden
p Abtellangen Il and II
(Ohne Gewaähr.) (Nachdruek verboten.

In der Vormittagsztehung wurden Gewinne über 240 Mark geregten
2 Gewinne u 80000 151554
4 Gewinne zu 10000 M 39268 122508
4 Gewinne zu 6000 M 28670 111864
80 Gewinne zu 8000 M 21401 31708 80190 85766 86874 87846

43716 62263 62848 67821 69981 77628 87182 94066 101390 104827 104463
109257 111407 111470 112492 128918 133822 1856956 142602 165684

156727 186298 192638 1965119 196405 202001 202956 314688 210187
223662 224547 224918 328588 229298

132 Gewinne zu 1000 M 140 6122 8660 8747 17940 1905s0 22020
24066 25063 25464 340938 40900 42229 48187 57414 58021 5909656 65850
67194 68999 71644 72957 76085 78098 89854 51986 432364 93872 152027
102089 104662 108198 114547 116500 122883 127108 131261 183165 1589686
140767 143868 144907 149444 164887 1656852 166917 166939 167073
163864 174346 1776885 1776889 186527 105162 1962114 197475 201769
23096541 2165806 218048 2192560 222137 222894 226508 229160 229194

200 Gewinne zu 500 M 10es 1618 2275 2720 12810 18745 18774
15072 17102 18537 22506 28682 27678 27988 29117 30040 31182 38228
36624 41306 41590 41769 42292 44477 652345 50749 63155 63901 64738
64948 67522 69928 70833 77821 77538 79295 80674 86268 88069 69278

üſſen, während die Anſchlüſſe noch nicht voll ausgenuht werden und
ſich erſt im Laufe der Zeit bezahlt machen werden

Von der allgemeinen Erhöhung des Waſſerpreiſes von 30 auf 50
ſollen nur die ſtädtiſchen Bäder ausgeſchloſſen bleiben damit nicht die

Es iſt unbedingt nötig, daß hier eine bedeutende Verſtärkung erfolgt. erſt vor kurzem erhöhten Bäderpreiſe eine neue Steigerung erfahren 91041 68228 95102 96074 101072 101216 101764 104682 106498 106777

ne n e eh n e e h im n r e n n n i en ean der Stadtkirche (Grünemarkt) eine Transformatorenſtation errichte ſ62900 169672 1802686 161621 186448 4 189820 190627 106608wird. Beide Stetiogen ollen mit einem Kabel verbunden werden. Die Oroßlehſa, 28. Nov. Am 21. November fand eine gemeinſchaft 199649 206481 207296 200514 211867 211415 212162 2160141 218870
Anſchluſſe der Kleinen Ritterſtraße werden ſodann an dieſes Kabel an liche Tagung der beiden Gem eindevertretungen von Groß 322160 224002 224659 225076 226508

i und Kleinlehna ſtatt. Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärte derofen wodurch die Freileitung in der Kleinen Ritterſtraße weg- Gemeindevorſteher Kämpfer, daß er den Vorſitz bei den We derer

treter Sitzungen niederlege und beruft den Gemeindevertreter PfeiferWeib aſeherſret t u ne eiten ve n ws V n Schriſtführer. Gemeindevertreter Voigt berſchtete ſodann über die
das hen Zne durch die erfolgten Anſchluſſe gleichfalls ſtark über i2herige Kartoffel verſorgung Er ſtellke feſt, daß die Ge
laſtet iſt er u kommt noch daß in nächſter Zeit größere Anſchläſſe iſteinde noch zirka 300 Zentner Kartoffeln benötige, um allen Einwoh
an werten ſind nern die feſtgeſehte Nation ſicherzuſtellen. Es wurde deshalb beſchloſſen,

1 t 8 ädt. L den Erfaſſungsausſchuß zu betragen eine nochmalige genaue Durch
Erhshung des Schulgeldes am ſtädt. Lyzeum ſicht mit Hinzuziehung des Wachtmeiſters vorzunehmen. Der Woh

Mit Wirkung vom Oktober 1919 an wird das Schulgeld am nungsmamngel macht ſich ſehr empfindlich bemerkbar. Es werden
ſtädt Lyzeum wie folgt feſtgeſetzt: die Gemeinde- Vertreter Wolf und Beyer für Großlehna, Lauriſch und

Dune e Ha e a h en en d 182085 188888 184648 148840 160248 I Iss788 I 167601
unkt, Schulneubau, nahm den breiteſten Raum der ung ein.See Kämpfer ſchilderte die Zuſtände des hieſigen Schul es e en eher e e e n

weſens als unhaltbar und nach einer ſofortigen Löſung drängend. Auch 198 Gewinne zu 500 M 676 724 8385 so 6008 14686 16602

die Lehrer-Wohnungsſrage müſſe bei dem Neubau in Berückſichtigung

Ia der Vachmittagsziehung wurden Gewinne über 240 Mark gezogen.
2 Gewinne zu 30000 M 69208
3 Gewinne zu 15000 M 188181
4 Gewinne zu 10000 M 21127 70278
6 Gewinne an 5000 M 186964 167641 224606
74 Gewinne zu 8000 M 707 86089 16874 16812 16115 81878 40420

658908 59611 60os6 a 68852 78386 79662 83665 84176 85906 978665 98440
196307 107268 121506 1290924 180107 184681 162661 169601 170077
er 160787 187000 167814 204817 200424 211446 222768 226280

727
126 Gewinne zu 1000 1814 11254 12664 18429 16601 109883

25786 27720 32687 46468 48500 48603 49414 50018 62605 54189 68991
59966 62076 64266 70496 74080 80198 686413 86700 89726 80760 90887

a) Ober und Mittelſtufe auf 200 94498 96219 106775 1068520 118472 120100 121467 122928 181448b

e
u u auf 160Für Auswärtige wird ein um 50 Prozent höheres Schulgeld

erhoben. Der Schulansſchuß wird ermächtigt tSe Bedürftigkeit für Auswärtige den Zuſch 21406 21675 24788 26112 27840 27978 28461 28661 30126 80449 81724
35685 88457 40649 41449 44450 44670 465576 48662 49881 40802

72

Antrag bei nachag bei dem jetzigen

atz von 50 zu lWeiter wird mit Wirkung vom 1. Oktober an von allen neu ein
retenden Schülerinnen ein n e von je 6 erhoben

gezogen werden. Nachdem noch der Oberlehrer Pretzſch einige Erläute-
rungen über die Zahl der die Schule beſuchenden Kinder gegeben hatte
und mitteilte, daß in der dritten n 70 Kinder unterrichtet wer

54060 654674 57842 61518 623004 64321 65876 661809 70045 70482
72888 72947 765191 765937 81480 81754 88030 86826 89784 809788
92927 94589 97837 103004 106677 107786 108458 108498 112801Begründung Durch den Erlaß des Herrn Miniſters für a en nur r De r e nen e eine e er rm ar e a S e eenſchaft, Kunſt und Volksbildung vom 4 ktober 1919 U. II. erſammlung für die Väter der Schulkinder einberufen ſolle emge 0e r das dheer r vie höheren S mit Wirkung vom mäß wird einſtimmig beſchloſſen. In der Ausſprache über die en e en e n a 2 re oro s 3

Oktober an neu d und angeordnet, daß von jedem neu ein hofsange legenheit wurde einſtimmig veſchkoſſen, eine Kohnmiſ 214447 226806 226600 227448 207604 229508 e
tretenden Schüler oder Schülerin ein Eintrittsgeld von 6 erhoben ſion zu wählen, die mit der Kirchengemeinde in dieſer Sache in Ver
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bensmittel,

Her KilianProzeß in Halle.

Halle 27. Nov. Jn den erpandlugsen am Mittwoch und Don
nerstäg wurden die Beſeßung iZalleſchen Zeitung

ompanie eingehend erörtert
der „Saale- Zeitung Lehmann
und Brückmann aus, daß am
erſte Mal militäriſch beſeßt wurde

Die „Sicherheitsſoldaten
teten nicht nur Flugblätter
daktion hatte den S Rat um
beteiligten

abzubringen. Die Matroſen
Hund doch tot.
und nachdem er ſich von dem
zum Erſtaunen aller Anweſenden
mit dem Oberbefehl über die
Mund aus, als Ferchlandt

a inengewehr mit Hartung und vier dorthin
dem Führer der Wache: „Jhr ſieht da zum
tung und laßt niemand

Die Seter mußten den
(Mehrheitsſoßialiſt) verſuchte vergeben

er Sagle-8
und Fin
30. November die

Schu erſucht

den

zur

ei tung und der
durch Spartakiſten und die Matroſen
Als en ſagten die beiden Verleger

ink, ſowie die Redakteure Helms
SaaleZeitung dasweil ſie eine Erklärung des A. und

S. R. nicht aufnehmen wollten Am nächſten Tage drohte der Ange
klagte Kilian dem Chefredakteur Helms mit n und erklärte
daß es für ihn kein Preßgeſet gebe, heute beſtimme der A

darunter der bekannte Hartung vernich-
ſondern auch viele Manuſtripte

es kamen aber anſtatt Dieder Hülfe weitere 15 Matroſen, die ich gleichfalls an der Zerſtörung
etrieb verlaſſen. Abg. Th
s die Matroſen von ihrem Tun r Stunden wurden freigel

n e dafür tätig geweſen, daß Regierungs
S Zeuge Der Bürgerausſchuß hat ſich

on nach dem Einrücken Maerckers, j

und S Rat.

rheber des Unfuges,
Wache. Zeuge Weider (ehem. Sparta

icherung der „Saale- Zeitung das
brachte, ſagte er zu

chutze der „Saale- Zei
erein, wenn aber unſere Leute kommen

et wer dielaß!e Hartung
trage Ferchlandts

Gerichtsvorſitzen
leiter Helm s
men würde

habe.
Eiſenbahnverkehr
Exrwarten neutral

ſtreiks wahren
wehr keinesfalls.

Die Re

iele
riefen „Da iſt ja Thiele, ſchlagt den feld Jſt der BüSpäter erſchien in der Saale gang truppen n kamen
Geſchehenen berichten leß, betrante er Ende März ſch

Garniſon gebeten

Reichsregierung

Gange.

Zeugen Hartung entſpann

ben den S. RNat, er möchte doch ſeine Ner

Bürgertums finden. ten
Völliger Sieg gewiß Zeuge

Matrofenkompanie), dann geht
erklärte ebenfalls, was er getan, habe er im Auf
getan. Zwiſchen dem Verteidiger Müller und dem

ich eine ſcharfe Auseinanderſehung, indem
ſich der Verteidiger den frechen Ton des Zeugen Hartung verbat. Der perſon, der gegenüber ich Verſchwiegenheite erteilt dem Verteidiger eine Rüge. h

u öffnen. Der S.-Rat erklär
Die Bürgerſtreikleiſtung bat dann in einem Schrei

itralität während des Bürger
Dies katen aber die Angehörigen der Sicherheits
Sie verhafteten Bürger, die die Plakate der Bürger

ſtreikleitung anklebten und verſtießen auch ſonſt gegen die Neutralität
ie Beſprechungen des Bürgerausſchuſſes wurden von den Leuten

des S. Rates auch vielfach geſtört. Einmal wurden etwa 60 80 Mann forberung für das „Volksblatt“ verhandelt, er
des Ausſchuſſes bei einer Beſprechung für e erklärt.

ſie wieder freigelaſſen.

Ebenfalls hat die Bürgerſtr
gramm an die Regierung geſandt, ob es e iſt, weiß ich nicht.

Verteidiger Herzfeld. Das Telegramm iſt a
geimar.

Treue um Treue

Er hob beſonders hervor, daß

gegangen und lautet:
Truppen werden die Unterſtühung des

Bürgerſtreik iſt in vollem
Damals waren ſchon Trup

ihr wen und mache

rrete ich

Zeuge Schrift
Verhältnis zwiſchen daß ich

beſchloſſen um den berichtet
te ſich ſpäter wider

Haufen

verlangt
laſſen.

gf NachVerteidiger Herz

um Belaſſung einer
eikleitung ein Tele

h

en unterwegs Neske hat ſo
pen nach Halle zu ſenden
Sie den Wortlaut des

möchte au

halt dafür, daß täglich vom

Man forderte von ihm
die „Rote Fahne drucker
ſeinem Kontor feſtgehalten und verſchiedene ſchriftliche

Er wollte ſich aber nicht zum Druck der Flugblät
Mit dem Angeklagten Kilian hat er nur wegen

B. W. am 30. 11.:
allmählig

keinen Beweis an. Jch habe

es verfaßt habe. Angeklagter

worden. Verl irektor Pö
tüng“ berichtet über die Beſetzung der Halleſchen Zeitung durch einen

unter Führung des Kommuniſten Schönlank.junger Leute
ſpät abends, daß

müſſe. D

Die Verhandlungen werden Freitag fortgeſetzt.

Wetterwarte.
Etwas kälter, v

h

e

9

Hon im Jannar die Abſi
Staatsanwalt Sa ß.

Telegramms

Jchden Angeklagten noch fragen, ob er Verfaſſer eineder durch den An und S. Rat in Schuhhaft genom- blattes das er hen Zeugen vorhalt. 9 s n
verbreitete ſich des längeren über dasBürgerausſchuß und A und S. Rat.

der Bürger- Ausſchuß niemals gegenrevolutionäre Abſichten gehabt
Der Bürgerſtreik wurde damals von uns

Balkon des Rathauſes herab Streikbrecher
als ehrloſes Geſindel bezeichnet worden ſind? Zeuge

wieder überall in Schnee übergehend. 1. 12
Froſt, vorwiegend trocken, ziemlich heiter

gehabt, Trup
on wem haben

Angeklagter Kilian VDafür
den Wortlaut von einer Amts

bewahren muß.

Zeuge Jch glaube nicht,
Kilian Haben Sie einen An

Das iſt mir
t ſch von der „Halleſchen Zei-

man in der Halleſchen Zeitung
en Zeugen ſelbſt hat man in

rklärungen
ter zwingender Kanter-

hat dies aber abgelehnt.

orherrſchend trüb, Niederſchläge
Leichter

eigen
r die Auſnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftra re nach

Möglichkeit berückſichtigt

Zwangeverſteigerung.
Auf Antrag des Handels

manns Jerdinand Dahn in
Groß Rottmersleben, Kreis
Neuhaldensleben als Miterben
ſeiner am 18. November 1918
in Merſeburg verſtorbenen Ehe
n Sriederike Dahn geb.

udolph, ſoll die ideelle Hälfte
des in Merſeburg belegenen,
in Grundbuche von Merſeburg
Band 71, Blatt Nr. 2718, zur
Zeit der Eintragung des Ver
ſteigerungsvermerkes auf den
Ramen des FJabrikarbeiters
Terdinand Dahn und ſeiner
Ehetrau Jrieder ke geb. Rudolph
in Merſeburg je zur Hälfte ein
getragenen Grundſtücks Ge
meindebezirk Merſeburg Artikel
2363 bebauter Hoftaum, Anteil
an den ungetrennten Hofräumen,
Unter Altenburg Haus No. 55
init 365 M. Nutzüngswert, am
14. Februar 920, vormittags
9 Uhr, durch das unterzeichnete
Gericht an der Gerichtsſtelle

S Zimmer Nr. 19 verſteigert
Merſeburg, den 18. Nov. 19189. e
Preuß. Antsgericht, Abt

on ad Scdlafeln mer
mit 3 Betten, eins noch u n
u vermieten. Zu erfragen in
er Exped. d. Bl.
Gut möbl. Zimmer

ſofort zu vermieten
Halleſche Straße 45.

„Haſſelle e m
Schlaſirelle fret

Jehennisſtroße 11
Schlafſtelle

offen

Exped. d. Bl.
Reſchichen, guten dürgerſichen

Mittags n. Abendtiſch
empfiehlt

We iſchauer Str. 210 1 Tr
Ein Montenr ſucht ein

möblrertes Zimmer.
Off. u. 1431 an die Exped. d. Bl.

Möbl. Zimmer
von ſolidem Kaufmann zum
15. 12. geſucht. Angebote unter
1430 an die Exped. d. Bl. erb.
Sunge Dame ſucht ſoſort

e möbl. Zimmer.Offerten mit Preis unter 1406
ſind an die Exp. d. Bl. z. richten.

Stube, Kammer und Küche
für 2 alleinſteh. Frauen, ruh
Mieter, zum 1. 4. 1920 geſucht.
Offerten unter R 1435 an die
Exped. d. Bl.

Kleiner Laden,
r Zigarrengeſchäft geeignet,

mieten geſucht. Nähe
er Elektriſchen Halteſtelle.
SJloxus Göpel, Halle-Saale, 8

Alte Promenade 23.

eeeWohnhaus
(eine Wohnung veziehdar) a
od. ſpät. An zu kauſen ge
W. Off unt. 405 a. d. Exp. d. Bl.

a Suche

S mit kleinem Geſchäft
Kolonialwaren

uſw.) ſofort zu kaufen.
Off. unt. 1440 an die Exp. d. Bl

Das u chſche Geund

Leung Nr. 42..
en er sele erne

g. Mann findet halbe Penſion.
Offerten unter 1420 an die

G

e

S r

Berzliceh en Der eHalle, den 28. November 919.
Robert Ruf

e rtrud Ruf geb Wrobol.

Feld,
Steutt arten z a. 20 Morgen, am Gefangenen 9

g. Für die uns anlässlich unserer Vermäblung eer wiesenen Anfmerksamkeiten segen wir S iſt ſofort zu verkaufen
Carl Kundt, Merſeburg.

7000 Mark
1920 auszuleihen.
1383 an die Exped d. Bl.

lager und der Weißenfelſer Str

auf ſichere Hypothek zum 1. 1.
Offert. unter

Bossmarkt 3.

diesem Wege unseren

und Frau
Lina geb. Gröbe.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres einzigen
Sohnes und Bruders Albert ſagen wir allen für die
Kranzſpenden herzlichen Dank. Dank auch

pfarrer Boit für ſeine troſtreichen
beiter Perſonal der Königsmühle.

Merſeburg, den 29. November 1919.
Hie trauernde Famiſte Albert Patſch.

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe meines innigſtgeliebten

Mannes und treuſorgenden Vaters ſeiner lieben Kinder,

des Gultsbeſtherserdor Schladebach
iſt es uns ein Herzensbedürfnis, allen denen, die uns
in den ſchweren Tagen ſo hilfrei
zur Seite ſtanden, unſern tiefempfundenen Dank aus
zuſprechen. ne Dank Hertn Paſtor Schumann

orte am Grabe und Herrn Lehrer
Junke und der Schuljugend für den Geſang.

Jm Namen aller Hinterbliebenen:

le tieftrauernde Gattin
Emille Schladebach geb. Ratzſch

und Kinder.
Leunga, den 28. November 1919.

für die troſtreichen

r die anlässfieh unserer Sibernen Hochaeit
sowie unserer zrünen Hochreft entgegengebrachten
vielen Glück wüneche und Geschenke sagen wir allen
leben Freunden, Bekannten und Verwandten nur auf

allerherzſehsten Dant,

Friedrich Kioss Karl Meistring

Wallendorf, im November 1919.

e

Roßſtelſch und Fleiſchwaren- Verkauf
findet am 1. Dezember d. Js.

bei Hoffmann, Brühl 6
nachm. von 2—8 Uhr auf die Ordnungs- Rummern 2601 2700

h e e e Wer
und Fran

Margarethe gob. KIoss.

Herrn Ober
Worte und dem Ar

und teilnahmsvoll

2701 2800
2801 2900

nungsEinricht
ſowie Einzelmöbel

in allen gewünſchten Formen und Preislagen in
beſten haltharen Friedensſarben. Beſonders emp
fehle ich meine fournierten beſſeren Möbelarten.
Reelle Bedienungl vBilligſte Preisſtellung!

Hugo Schwimmer, Tiſchlermejſter,
Neumarkt 22

Gold
e e haufe r

jedes Quantüm und zahle die höchſten Preiſe
Theodor Kraft, Ahrmacher, Gotthardtſtraße 13

Telephon Nr. 628.
ſtück in Merſeburg, mit Tor
einfahrt, reichl. Ställen, Boden Bandonlon
und Wohnungen, iſt ſof. zu verk. (80tönig) zu verkaufen.

Carl Kundt, Merſeburg Jahn, Apothekergaſſe 4.

Ein gut erhalt. Grammophon
nebſt Platten zu verkaufen

Kolonie Röſſen,

u verkaufen. Zu erfragen

Größe 36 u. 37) zu verkaufen

Kinder Sportwagen Verdeck
zu verkaufen Annenſtr. 18, 1Tr.

1 Bettſtelle ohne Matrahe, TPaat

Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

700 Mark.
Off. u. M D 1438 a. d Exp. d. Bl.

Gyt erhalt. Anzug
und andere Sachen
u verkaufen Markt 23, 2 Tr

leiht Geſchäftsmann gegen Sicher
heit und baldige Zurückgabe

e. e e

Weihnachts Auftrage
erbeten!

Aufnahmen bel ungünstigem Wetter mit künstl Ueht,
b enso bel eintretencder Dunkeiheit bis 6 Uhr abende

4 EigeneVergrösserungsanstalt

e e e e

Kossmarkt 8

e Grune

e

Photographie Forneck

Erkundigen
Sie ſich bitte

am beſten aber überzeugen Sie

ſich ſelbſt durch eine Lieferung,
welche Preiſe ich für
alle Arten Felle, Hänte,
Schaſwolle, Roßhaare etc.
im Auftrage der Fellverwertungs

Weißes Koſtüm, ſeid. Bluſe
Pelzjackett, Wintermantel,

Herrenhut u. 2 Kinderſchlitten
zu verkaufen

Guter, eleganter

Hamen Mantel
u verkaufen Windberg 2.
I Roter Wintermantet,

aſſ. für 8—5jähr. Mädchem,
und 1 Paar getragene Lang
ſtiefel, Größe 80, zu ver
kaufen Clobißauer Str. 6, pt.

I weißer Mantel,

kaufen. Zu erfr. i. d. Exp d. Bl
Bl erh. w. Dibetgarmnr

in der Expedition d. Bl.
Poſten reinwo hege

Schlafdechen
in allen Farben gefärbt, verk.

Kl. Sixtiſtraße 16, r.
P heute engnltschune

röße 42
2 P nene Damenschafrechuhe

We Fenfelſer Str. 7, Hart
Paar gut erhaltene Mädchen

albſchuhe (Lack, Größe
1 Schaukelpferd u. 1 blanes
t

Paar neue, hohe Sie ſen
1 Paar Kinderſchühe, Rr. 25,

1 Puppen Sporiwagen
zu verhaufen. Zu erfragen
in der Expedition d. Bl.

derbe Arbeitsſchuhe, Gr. 40, 1kl.
Kinderſtuhl zu verk. Am Reu,
matktstors, ppenmühle, vart.

T KRüchenbüſſe T Küchen-
cahmen, 1 Sportwanen u. 2 P.
Damenſtiefeln, Gr. 40 zu verk.
Halleſche Str. 27, 1 Er links
ken Unelgränes Püychvota

mit paſſ. Decke zu verkaufen.

Meſſing Perrol Zuglanpe,
Serviertiſch, Paneelbrett,
Wanduhr, Kindermantel,

weißer Tragekep, 2 Holzpferde
m. W Soldaten alles faſt neu, zu
verk. Clobikauer Sir. 2, 3 Tr.
kide gut ertal en Saft presge,

dauerhaſt, preiswert zu verkau
fen Sagalſtraße 12, part.

Bierſtube Obere Breite Str. 12

für 3-4jähr. Knaben paſſ. zu ver

vGeschlechfs- Kranke
Rasche Hilfe DBoppelte Huge!

Harnröhreoletden, Fiſcher u. veralt Ausfluß Heilung
n kürzeſter Friſt, Syphilſs, vhne Berufsſtörung, ohne Ein
ſpritzung und andere Gifte, Meangessehwäche, ſofortige
Hilfe Ueber jedes der 3 Leiden iſt eine ausführl. Broſchüre
erſchienen mit zahlr. ärztl Gutachten u. Hunderten freiwill.
Dankſchreiben Geheilter Zuſendung gegen 50 Pf. in Marken
für Porſo und Speſen in verſchloſſenem Kuvert ohne Auf
druck durch Speriolargzt Dr. med. Dammann, Berlin 932
Potsdamerſtr 123 B. Sprechlunden:
außer Sonnab. und Sonnt. Gehgue Angabe des Leidens

Gen. Sa. Anh. zur Auszahlung
bringe Georg Albrecht,

Unter Altenburg 18.

Weißkohl,
Kopf und Endivien Salat,
Speiſe und Futtermöhren,
Sellerke, Meerrettich, Futter
und Kohlrüben, Tomaten

empfiehltTebſt, Hürſnere, Nordſtr.

in Röllchen und

erforderlich. damſt die rid tie Broſchüre geſ

Michel-Brikett-Berkanfsſtellem b H.
Telephon r. 82

S

geſpalten gibt ab

Neumarkt Nr. 67.
Schöne, handgeſickte

Land ſchaft
zu verkaufen

Amtshäuſer Nr. 15, part,

Hhoto Apparat
zu verhaufen, Größe 13)18.
Zu erfragen in der Exped. d. B.
Guterhait en ſt e und

Kühe mit Zubehör,
Kochmaſchine, Steinbanz

kuſten verſch. zur Etſenbohn,
Schllttſchuhe Turnringe

ünd verſchied. andere preisw. zu
verkaufen Gutenbergſtr. 5, p.

Laterna magieg

zu verk Sand 6, H.
Elſenbahn, Poſtwagen, Soldaten
Burg, Schlitten, Rollwagen mit
Pferd u. a. zu verkauſen.

Annenſtraße 5, 1 Tr. r.

Berg mit Zunhrcke,
noch wie neu, zu verkaufen.

P. Seibicke, Unter Altenburg 6.

2 Huppenwagen,
groß und klein, ſind zu ver
kaufen Unter Altenburg 45,

Hof, part. links

I Verkaufe
Siſenbahn, Steinbankaſten

Soldaten uſw. S
Weiße Mauer 24, 2 Tr.

Eine Saſtpreſſe,
eine Kartoſſelpreſſe

illig zu verkaufen
Triedrichſtrake 15, 2 Tr. l.

kide brde nd Degestun
zu verkaufen

Anter- Altenburg 51, 1 Tr.

1 VNotenzither
zu verk. Clobikauer Str. 16

Eine Konzertzither
(Ceu) mit gutem Ein zu verk.
Otto Fuchs, Hall. Str. 42 1 Tr

Merſeburger Straße Nr. 103.

Ppenwagen u Kiecderöchune

(Größe 32) zu verhaufen
Roſental 10.

Eine Kinderkliche mit Zu
behör, Puppenſtube, Möbel
zu verkaufen

Luiſenſtraße 16, part.
Hr. Puppennubve ſſaſt nen

Kinder tiſch mit Stuhl,
Kinderklappſtuhl,

Puppenſtuhl,
Puppenbetten

z. verk. Chriſtianenſtr. 5, 2 Tr r.

'3 pr. gute Tauben
Beſichtig. Sonntag, d. 30. Rov.

Ein Schwein
zum Weiterfüttern

öſſen Nr. 5.

2 große runde Kummet
geſchirre Zement

zu verkauf. Blumenthalſtr. 7.

Ledergamaſchen,
gut erhalten, zu kauſen geſucht.
Angebote unter I G 1432 an
die Exped. d. Bl.

Gut eralten Kunkumfgeschin

T zu kaufen geſucht.
P. Richter, Baumſchulen.

Kleiner leichter
Tafel d Kaſten wagen
ſofort zu kaufen geſucht. Ange

an die Exped. d. Bl.
Ein ſehr gut erhaltener

Fyn oSport w. Vegewegen
zu kaufen geſucht. Offerten unt.
1437 an die Exped. d. Bl.

ladfe eine ger kahnäde
mit od. ohne Bereif. Off. m. Pr.
unt. Fahrräder 1412* d Exp.

Ugebrauchter Kochherd
zu kaufen geſucht. Offerten unt.
1434 an die Exped. d. Bl.

Ktoß Kopverſ.-Lexikon
nur neueſte Auflage für guten
Preis zu kaufen geſucht. Angeb.
unter 1418 an die Exped. d. Bl.

andt werden kann.

zu verkaufen

Großer ſchwerer Wagen,

bote mit Preis unter Nr. 1424

haunpfädle angeiervage

üanen dackmnaen

ſchrie Amen ha
hat zu verkaufen

M t S t c Hof.
Großer Poſten Gebirgs

Leiterwagen
eingetroffen. Wegen Platz
mangel preisw. zu verkaufen

Friedrich Bönis ch
Holz und Spielwarenhaus

Johannisſtr. 1.
Münchener waſſer dichte

Loden-Mäntel
für Herren und Burſchen

Gummierte
Regenmäntel

Ledergamaſchen

Wickelgamaſchen

eueſten Deutſchen

Mode
iſt erſchienen, enthaltend die

neueſten Modelle,
„Schnittmuſter“,
„Abplättmuſter“,

örz Hildebrandt,
leine Ritterſtr. 13.

laden ben
in allen Größen, Preis M. 62
Frz. Hildebrandt,

Achtung! Achtung!
Zahle für

d W T eAl theu per
jeder (auch kleinerer) Menge
I höchſte Preiſel

Ki. Ritterſtr. 18.
G e e

und Kinder Kleidung
Damen

arbeitet ſauber und bald
Sr. Pehlemann,

Roonſſraße 10, pt. l
zu verkaufen Kötzſchen 38 a.

Tegn Waghane Gr. Sixtiſtr.Flaun Naeder, s o gss s



Das Zahnpu ver

Zruchtbonbon Ken

e FIAlen

e h e und Tee)

Fteiwill. Feuerwehr

D. Arger-Komp.
e Montag, d. 1. Dez.,

abends 8 Uhr
Verſammlung

Obſſbauverein

für Merſeburg und Amgegend.
Hierdurch ſaden wir alle Obſtliebhaber zu dem am J. und

6. Dezember ſtattfindenden

er praktiſchen Lehrgang für
Reſtaurant

Wicht. Tagesordnung.
O. Brandmeiſter-

Baumſchnitt und Pflege
Elektriſche

KraftLichtanlagen,
Erweiterungen,

W Umändernngen
führt aus

Fr. Wegner, Karlſtraße 8
Jnſtallationsgeſchäft.

ergebenſt ein. Leiter des Kurſus iſt Herr Kreisgärtner Reichel.
Programme und Anmeldungen gegen Einſchreibegebühr von 5 M.
bei Herrn M. Teichmann, Halleſche Straße 9.

wollt Dheater Nersehg

Direktion A. Dechant.
Ssnuntag, d. 830. Novbr. 1019,

abends 8 Uhr
Zum letzten Male

Her Zigeunerbaron
Operette in 5 Akt. von J. Strauß.

Nachmittags 44 Uhr

e r

Attrenommlerte Möbel Fabnk

C. Hauptmann,
Halle a. S., Kleine Ulrichstrasse 36 a u. b.

Wonnungs-
Elnricetungen,

Der e

Dienstag, d.

Gr. Kinder-Vorſtellung:
Klein Däumling und

der Menſchenfteſer.

2. Dezbr. 1919,abends 8 Uhr
Zum 1. Male:M cbönsio Jan Allen

Operette in 3 Akt. von Gilbert.

Kalao/
Pfund 16 und 18 Mark,

GSchoboladenpu ver,

Pfund 12 Mark,
große und kleine Tafeln

Schokolade,

BDutterteks
empfiehltAn je luann
Schokoladen geſchäftReichardt

14.

III
Klederolte

Rudolf
Ghristlanenstraese 7.

Kramer

r un Je
Merseburg,
Telephon Nr. 444.

Scheuertocher wieder eingetroffen.

Renana ding

Markt 19

Zigaretten en gros, rein orien
taliſcher. Tabak,
Cavalier, Goldm.
WeſtendCaptain Napigood

laierslvatus, m Mundſt 175 M
Zigarren h bis 95 M. 110,
za 12 em groß, empfiehlt

G. Uhlemann,
kleidung.

für

neuen

Damen übernommen

kann en oder an einem e
vom 1. bis 5. Dezember und darauf

C olgend vom 15. bis 19. Dez. 1919

Kran et Zähne

Rubert Totzke la Winy Kuder
Rerseburge Tel. 442

r S Uhr.

begonnen werden beiTmolee Zoehne de Schule Hersehburg
Grüne Straße 2 (Eingang: Treppe Burg- und Domſtraße)

Auch können noch Ausbildungen in der JantaſieDamenſchneiderei
erfolgen. Wegen Raummangel und großem Andrang im Winter
iſt rechtzeitige Anmeldung wichtig. Anfertigung aller Damen Beſtgepftegte Biere

Thieles Lage ſchnitte und Damen u. Herren
Kieiderſtoffe verbäuflich. Bei An e en wird Anfertigung

e en Auf einer a r dürrenbeſg eP e ſchneidern und nicht zuſchneiden können (aus alten und genStoffen) auch Mähtel, Loſtüme, Röcke und Bluſen m

S Buchdrucher Verein a

x B. d. D.
v Sonntag, den 30. Novbr.

von nachm. 3 Uhr anTänzchen
in Menſchan

e (Kaffeehaus) Bewozu Mitglieder und Gäſte
W freindlichſt einladetm Der BVergnüg. Kneſchuß R

an gnae n e m e
Achtung! Achtung!

Biertunnel
Ratskeller.

Eingang Hlgrube.
Sonntag en 30. November,

von vormittags 11 Uhr an,

großes

Preis
Kegeln.

Preis 100 M. u. 8weit. Preiſe.

Es ladet
ergebenſt ein Carl Ochmichen,
genonnt der ſchöne Carl.

el. g e a
Weſehch geſchihh.

Die neue We Zahnpflege
guf wiſſenſchaſtlicher Grundlage

e Zahnarzt P. Bahr.Jn 2 Packung en
„Ross“ erhält die Shn geſund

und blendend weiß.
Weiss zahnſteinlöſend,

reinigend.

Man dere h leJn t in der Reumarkt
Drogerle (Weniger).

Laſſen Sie nichts unverſucht!
Wenn alle anderen Mittel verſagt
dann e Sie bei Störung. e.
Menſalla Tropfen estraſtark

reis M. 12, Jn hartnäckigenällen gebrauchen Sie nur Sorti

ment Menſalla (Tropfen e
reis

18, hn. Porto extraaber ernke Kasmetikam,

e S D 21.
i gran an Tropen
zanitare Fraugnsrlite!
Anfrag. erbrt. ereandhaus Heu-
ginger Dresden 240. Am See 32.

c

Tenmartt t Fernſer.
Von heute ab ſtehen e
wieder 4 P. 5ſahrige
Acher undWieſe

zu änßerſt ſoliden Preiſen zum Denen

auch Kindergarderobe gleich zur Selbanſer gung zuge e Kongltoretars Orte
1 Geſellenſtunde 4,20 M.

Aansller-Iush.
I Jed. Sonnabend 8 Dhr

Sonntag 4—7 Uhr

r i eGöhlitzſch.
Sonntag, den 80. November,

von nachmiſtags 4 Uhr an

Ball Muſik
Es ladet freundlichſt ein

Böh

e e

Bruchtrankekönnen ohne ra, u. Berufs

örung geheilt werden. Nur perönl. chandig Nächſte Sprech
unde in Halle, Hotel Europa,
agdeburger Str. 68, am Freitag

n 5. 12. 19, von 10-1 UhrDr. med. Laabs,
Spezialarzt für Bruchleiden. ſ

Erfindungen
ausgearb. u. angemeldet. Auf

klar roſchüre gratis. Abt. 2
Künſtl. Reklame Entwürfe.

Empfehlen Montag
wieder in großer Auswahl

in m Ehe

belgiſche

2

Tel. 5798.

eVon Santaan ſteht ein e gang e
ſowerer hochtragender

Kühe und Kalben
owie ein ſchöner junger

3ug
preiswert bei mir im Gaſthof
„Zum goldenen Hahn in S

2 Merſeburg zum Verkauf.

ochſe

e

den 1. Dezember,

9. We uſtein

Jiligle Halle a. S., Magdeburgerſtr. 46.

zember d. S
atentJng. Ebel, Breslan,Poee Straße 55.

Vereine
Hie Jnduſtr. n n
Anre r Erſind iBroſch. m. Gutſch. M. 20

umſonſt!

Jnduſtrie u. Handelst re hnd mühlenſtr.

Robert Amling. Jel. 240.*

bei uns n Serbanfe Haniel 6 Co. Weißenfels a. S.

friſchmelkende

Kühe und Kalben
M ferner Zuchtbullen, jährige

d Kuh und Bullen Kälber
(OſtſrieſenRaſſe)

Von den 30. d. M.
ab ſtehen wieder in ſehr großer
Auswahl beſte hochtragende und

Vieh und Pferdegeſchäft. Fernſprecher 57.

Geſellſchaftsverein

„Frohſinn“.
Jonrahch abends 6 ühr an,

Vergnügen
e er Gaſthaus Men

Borſtand.Se eBund der Aus
landsDentſchen.

nicht Dienstag, ſondern
Honnerstag, den 4. Hez.

8 Uhr e im Ratskeller

Gutenberg n

hüringer
Sonntag nachmittag von 5 Uhr ab

Neueste Tänze
Bruno Knoche

Flotte Musik
Es ladet freundliehst ein

Bückerinnung.
Montag nachmittag 4 Ahr,

Verſammlung
im „Neuen Schützenhaus“. Zah
lung der Rechnungen.

Der Vorſtand.
Jerein fär Feuer hegtatiung

in Hergohurg und Dmgeg. J.

Jahresbeitrag nur

Restaurant und Caté

Empfehle mein neu renoviertes und
freundlich eingerichtetes Lokal. Gut
gepflegtes Oettler, hell und dunkel
Heiße und Kalte Getränke. f. kalte
und warme Küche. Raffeküche.a taſſer Musik bei freiem kintritt. m

S 2 Mk. Erhebliche
Vorteile

Auskunft durch
den Vorſtand.

S Sonnabend 8Uhr
Jersammlung

im Alten Deſſauer.
Thema Das Feuer

beſtaſtungsgeſetz.

Montag, den 1. Dez. abends

WMontag, d. I. Dez.

es
Es ladet freundlichſt ein Die Wirtin.

Monatsverſamwlung
Sonntag, den im Vereinslokal Bergſchlößchen.
30. November und Aenderung der Vereinsſahung)

Dienstag
keine Uebhungsunde.

Der Vorſtand.
Viele verm Damen wünſchen
ſich vald glückl. zu verheirat.
Herren, wenn auch ohne Verm.
erhalt. ſofort Auskunſt durch

Sonntag, den 30. Vovbr.,
a von nachm. 3 Ahr an in

re

„Union“, Berlin, Poſtamt 37.
itz Geſchüſtsmann

ſolid u. ſtrebſam, 45 Jahr, mit
5 Kindern, ſucht wirtſchaftt. tücht.
im Nähen u. Schneidern bewand.
kinderliebes, älteres Mädchen

des le gentges LuſtſpielBereins Wer ſedeeg E. B.) oder Wirwe. große e u
Freunde n. Gönnerd. Verein und hierm. herzl.eingelad. Der Vorſtand. mit etwas Vermög., zweck bal

Heirat kennen zu lernen. Nur

d. 29. ds. Ms., von gefucht.

Rächſle Zuſammenkunft

Gshrs enscun
Sonntag, den 30. November,

von nachmittag 8 a ab

Es ladet ergebenſt ein A. Lippert.

Erſcheing., h

e Offerten unt. 1439die Exped. d. Bl. erbeten.

Witwer,
52 J. a., kindertos, Lokomotiv
führer, w. d. Bek. e. gebild., g.
De beſſ. Dame im Alt. v. bis

J. zw. Heirat. Beding. hübſche
liebensw. Char.,

8--10000 Verm., kinderlos.Offert. m. Bild un 1485 a. d.
Exp. d. Bl. Hiskretion Ehrenſache.

Zugführer, 38 J. h Heir.
mit vermög. Landfrl. Ange
bote unter I G 13875 an
Hagfenſtein Bogler A.G.Infolge bedeutender Lohnſteige a

rungen ſehen wir uns genötigt, die
Arbeitslöhne ab 1. Dezember wie folgt

Afeſtzuſetzen:

1 Arbeiterſtunde 3,75
1 Lehrlingsſtunde 2-3
Paut Satz

Töpfermeiſter. Töpfermeiſter.
er. Stein

Wilh. Borsdorff,
Schmale Str. 6.

Ein zuverläſſiger

Laufburſche
kann ſich meden im

ſtädtiſchen Krankenhans.

Zum Zuchertüben-

roden
werden noch Leute angenommen.

ich aus Welßenlelser Krabe.

Jüngerer Knecht
aufs Lan e ſofortigen Antritt

Wir ſughen zur Jnſſand haltung umnſangreicher Llektriſcher geſucht.
Star und Schwachſtromanlagen bei ſofortigem Antritt mehrere

e tüchtige, gelernte Elek tr iker,
welche an ſelbſtändiges Arbeiten gewähnt ſind

Zu erfragen
Ovb. Breite Straße 6, 1 Tr.

Setzerlehrlng
findet Oſtern 1920 Stellung und
gute AusbildungDesgleichen werden zur Wartung eines großen elektriſchen Buchdruckerei Jr. Stollberg.

Kettenbahnantriebes mehrere

zuverläſſige Maſchiniſten
Grube Otto der Zuckerfabrik Körbisdorf A. G
Körbisdorf, e re Wernsdorf und Halteſtelle Körbisdorf

S e

Große Steinſtraße

Fieſetziht Suc

d den 3.abends 7 e
im Gaſthaus Zur grünen
LindeZuſammenkunft
pachtung. Der Vorſtand.

zuge
von und nach jedem Orte erledigt ſchen und billigſt

Nülandtſtr. 8 (am Güterbahnhoſ).

der Suleteſſenten vor Klee

Spediter Haluszerak e un

Uebenverdienſt!
Evtl. e beim Aufbau der Exiſtenz Dauerndes,
hobe Einkommen! Keine Verſicherung! Kein
Verkauf an Bekannte! Keine r WerkeBequem im Hauſe! Ausſichtsreiche Wegen Verlangen Sie Don e r e

W. Hoffmann, DresdenA. 1, Schließſfach 124.

Suche ſür Oſtern 1920 einen
Sattlerlehrling

Sohn achtbarer Eltern
urt Garde, Sattlermeiſter,

Pegau i. S., Breiteſtraße 191.
Meldung auch bei Alfred Garbe,
Sait ermſ Spergaub. Corbeth.

Garten Frau
für dauernde Arbeit geſucht

H. Semmler, Friedrichſtr. 38.

Ein ewird zum 1. Jan. geſucht
Meuſchau Nr.

Suche ſür ſauberes,
Mädchen,

23 J. g., im Haush erf., für
1. Jan. od. ſpät Stellung nach
S hier. Off. n. 1436 a. d. Exp. d. Bl.
TSanbere, ehrliche

Auſtwartung
für vormittags geſucht. T
Steinkopf, Kloſter 2, 1 Tr.

Dutler Marken
verloren.Künzel, Amishäuſer e

e ää
ſuche zur Aushilfe tüchtige

u Eblert, 17 u.

Filzhut ver ſanſcht

Clobikauer Straße 58.

El Hanc
(Dobermann) entlaufen.

iederbringer erhält Belohnung
(Bor Ankauf wird gewarn).

AbraumKantine
Pfännerhall Braunsdorf

S nachm. in Stadtſpark.
Für meine Spielwaren und Porzellan Abteilung mtauſch erbeten
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